
Wiesbadener Tagblstt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Knnggnsfe No . 27 .
~

M HO . Sonntag dem 83 . Mai IST » .

Schuh - Versteigerung .

Kommenden DieNstag den 15 » Mai »

Bormittags 9 nNd Nachmittags L Uhr
« « fangend , werden im Auetionslokale

Friedrichstraße 6 folgende Schuh -

waarev , als : Herren - Schaftstiefel und

' Zngstiefsl , K « abe « - Schaft - « nd - Zug
stiefel Damen - Knopf - , Zug - « Schnür¬
stiefel , Gattumgsstiefel , Pautoffel für
Herren und Dame « ( Leder , Plüsch
u « d Lasting ) , sowie
garnirte Damenhüte , Blumen ,

Federn u s . w . ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert .

Der Auetionator .

383 Fer < l . Hüller .

Bekanntmachung .

Wegen Abreise sollen nächsten
Donnerstag de « 17 . Mai Vormittags
von IO bis RL Uhr folgende Möbel ,

als : 1 Sopha , 1 ovaler Tisch , 1L

eckige Tische , 1 Kommode , 1 Kleider -

schrank , 1 vollst « « - Bett , 1 Kücheu -

| schrank , 1 Gisschrank , Stühle , 1 Nacht¬
tisch , Öeldruekbilder , sowie sonstige

; Haus - und Küchengerathe im Auetious -

lokale
'

Friedrichstraße 6
gegeu gleich baare Zahlung versteigert
" " den . Ferd . Müller ,

W _____
Auetionator

____

Cäcilieii - Verein .

Montag den 14 . Mai Abends 7 ' /» Uhr :

Probe * 203

Bekanntmachung .

Dienstag Öen 15 . Akai
Vormittags von 9 — 1 Uhr findet im

hieflgeu Nnthhausfaale die Ver¬

steigerung von circa 800

Herren -
, Damen - und Kinderstiefel ,

Mädchenstiefel , Schnür - und Knops -

stiefel , Pantoffel u . dergl . statt »

Donnerstag Öen 17 . NW
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden im

hiefigen Rathhausfaale eine große
Parthie S pez e r e i w a ar en ,

als : 2 Ctr . Kaffee in 2 - und 4 - Pfd . -

Packeten , franz . , breite Gemüsenudeln ,

eingemachte Früchte , mehrere Tausend
Cigarren , 300 Flaschen versch . Ligueure ,

50 Flaschen Himbeersaft , 50 Flaschen
Salatöl , 1 Tafelwaage u . dergl . , öffentlich
gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Freitag Öen 18 . Mai
findet unwiderruflich die letzte
Hutverfleigerung der Herren
Straus & Co . ( vorm . Möckel )
im hiesigen Nathhausfanle statt ,

und kommen noch 300 Strohhüte

neuester Fayon öffentlich gegen gleich
baare Zahlung zur Versteigerung .

Die Auetionatorenr 266

Marge 4 * Rrinemer .



WlesvAvKr »- «

AuetioNator .383

!

Besitzer : G » 1 . Hoffmann ,926

Wirthfchafts - ErSfstnmg .

Auctionatoren .266

Peter Hafner

H . Martini «» Auktionator .225
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des Cäcilien - Vereins für das Vereins jahr 1876/77

am Mittwoch de « 16 . Mai 1877 , Abends 7 Uhr

im große « Saale des Hotels „ zum Adler " ,Zzu welch «

sämmttiche aetive und uuactive Mitglieder des Bu .

eins hiermit ringeladen werden .

Nach der Probe wird ein gemeinschaftliches Abendefien (per Couvni

2 Mark ) stattfinden , wozu eine Liste in Circulaiion gesetzt wird .

203 Per Vorstand .

Freunden und Bekannten , sowie einem geehrten Publikum hno

durch die ergebene Anzeige , daß ich unter dem Heutigen die Gaß '

wirthschaft i « dem Hause des Herr « P . Bin » ,

Grabeustratz - 24 , übernommen habe und wird es wm

eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden Gaste durch Vorzüge
liche Speise « und Getränke zu befriedigen .

Besonders empfehle einen ausgezeichnete « Mittagstist
von 45 Pfg . an und höher . Restauratio « zu M

"
Achtungsvoll

Kommen den Doumerstag dem 17 »

Mai Nachmittags 2 Uhr werden im

Auctionslokale Friedrichstraße 6

5
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Die Schönfärberei , Druckerei und fran¬

zösische Trockenwäscherei vonNemhol -

Kaeutz , vormals P . H . Hofmann ,

Michelsberg 7 ,

empfiehlt sich im Färbe « ^ rucken und Wasche « all «

Vor Allem mache aus meint .
’

emische Waschanstalt
aufmerksam .

Herren - und Damenkleide - : n uuzertre « « 1 ,

Besatz und jeder Verzierung , in a ^
'
- 7« Farbe « gesärvt

gewaschen und wieder wie ne « hergestellt .

Teppich - , Tischdecke « , sowie aste Möbelstoffe «

Seide , Halbseide , Wolle und Halbwolle werden '

jeder Farbe nach vorgelegter Probe gefärbt und m

Verlangen innerhalb 3 Tage « abgeliefert .
Da ich in den meisten Hauptstädten Europa

' s in den berühmtes
Färbereien gearbeitet habe , so bin ich in den Stand gesetzt, W
Anforderung zu genügen ._______________

B . Harnt » . M

Bekanntmachung .

Kommenden Freitag den 17 . Mai , Vormittags
11 Uhr anfangend , werden im hiesigen Rathhaus -

Hotel Alleesaal .

( Oes tmtrcm l *J
Table d ’ höte um 1 Uhr , Restauration ä la cartt

zu jeder Tageszeit . — Lager preiswürdiger , zum Theil

selbstgekelterter Weine . — Im Garten angenehmer Aufent

halt in schattigen Lauben .

Trinkzeit für kuhwarme Milch :

Morgens von 61/a — 9 Uhr und Nachmittags von 5 — 7 Uhr ,

Auf Wunsch wird in ’s Glas gemolken .

Nnderwagen - Versteiaerung. i
Cäcilien - Verein

I Schluss - Probe

20 Kinderwagen
gegen gleich haare Zahlung versteigert

ff '
er - climttul M/wller ^

Unterzeichnete empfiehlt fich im Fed - rrei « ig - « in und our

dem Hause . Frau Haustein Wne . , ;

866
___________________

Weberpaffe 42 im Hinterhaus , 2 . Stoa .

Gerstenstroh ist zu haben bet Jonas Schmidt , MoE

straße 5 .

Versteigerung .

Mittwoch den 16 Mai , Vormittags
9 Uhr und ndlhigsnfallO Nachmittags
D Uhr anfangend , werde « im hiesige «

Rathhanssaale 300 Paar Damen -

stiefel in Ghagriu , Kid , Lasting und

Leder , sowie Herren - und DameN -

Plüfchpantosfel versteigert .

saale aus einer Nachlassenschaft folgende Gegen¬
stände , als : 37 Stück silberne Kaffeelöffel , 5 Eß¬
löffel , 1 Vorleglöffel , 2 Kinderlöffel , 1 goldenes
Collier mit Medaillon , 1 Schmuck ( 1 Broche und

Ohrringe ) , 1 goldene Lorgnette , 1 goldene Damen¬

kette , 1 Armband , 1 goldene Remontoir , 1 silberne
Cylinderuhr , sowie verschiedene Medaillons , Vor¬

stecknadeln u . dgl . , öffentlich gegen gleich baare j
Zahlung versteigert .

Marx & Beinerner ,

Rhemgaüer Weinstube
tm

Snnlßflu Nerolhal .

Heute Nachmittag vo « R *
2 Uhr an :

Große Tanzmvffk .

Außerdem empfehle aud § ein gutes Glas Bierstadter Felse « -

keller - Bier , vorzügliche Rheinganer Weine und Speise « .
144

___________________ ________
Jos . Priester .

Restaurant Schmidt .

( Hotel Basch . )

Heute Sonnta g den 13 . Mai : 894

Eröffnung der Gartenwirtschaft .
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Deutscher Hof .

Cingetretener Hindernisse wegen kann die Aufführung » Gtuderrteu

« « d Lützower " erst den folgenden Sonntag stattfinden . Dafür

heute : Mustkalifche und deklamatorische Abeuduuter -

haltung , unter Mitwirkung tüchtiger Dilettanten . Anfang 8 Uhr .

Entree 80 Pfg . Auf Wunsch : » Der Strikt der Schmiede "
,

gesvrochen von Herrn Sander .

1 . —

1 . 20
1 . 80
1 . 30
Z . —

Grand Ilotei ( Schützenhof ) .

( Bäder . )
Dienstag den 15 . Mai :

Schluss der Trinkhalle und Wiedereröffnung

des Schwimmbades , sowie der Restauration im

grossen Saal und im « arten .

Jeden Abend von 5 Uhr ab :

Mn Hoves zrinvcrstüklche » zu verk . Äleichstratze 33 . 913

„ flUIVI1
ferner : Faber du Fanr :

Strasburger Bier im Glas .

Soupers ä , part von 2 Mark an .

Table d ’ höte 1 Uhr .
Auf Wunsch Pension .

Preise der Bäder ( incl . warmer Wasche

Schwimmbad oder ein Mineralbad . . . .

llMe 1 Süsswasserbad . . . . . .

1 Mineralbad mit warmer Douche

1 Mineralbad mit kalter Braus , .
. 1 reservirtes Bad ( Fürstenbad ) .

earte

aus freier Hand , um die grossen Ver .

Steigerungs - Kosten zu sparen , vertausch ! Und gefunden :
unter ^ flypreifen OuerftrQ ^ e 1 , parterre ♦ Mn I

^ ee ö0l ! Rheinbahnstraße aus bis in die Adolpbs -

elegantes Planlno tn Palisander ; m I an « wurden so Mark r « G - ld verloren . Der redliche Find - r

Nußbaum : Eine feine , französische , braune Plüsch - I toitb 6 ‘ 6eten ' dieselben gegen 10 Mark Belohnung Stemgaffe 1

Gamitm , Spiegel - , Kleider - und Geräthschränke , I «

1 Ausziehtisch mit Patentfuß , t Dutzend Rohr - 1

Nußbaum - Gestellen , 2 französische Bettstellen I Verloren von der Adolphsallee nach der Schwalbacherstraße

mit Sprmigbbden , Kommod - , Nippttsch mit - !» iWk -

Marmvrplatte , Blumenständer re . ; in Mahagoni : I £>„ gitfoiMWoe « wmd , - m g « iio «, N ° ihmi « a,, . » « , » s

2 Bettstellen . 1 großer Svieael , 1 Svieaelschrank , I und 4 Uhr Kn geöffneter Brief mit einliegender Photo

i cn -iJ . rx
'

t i t I aravdie verlornr . Der Finder wird gebeten , denselben in der
1 Bücherschrank , 1 Tisch , 1 Pferlerspiegel mit 1gHJ b . 8I . abzugeben . 900

Goldrahme und 1 ovaler Spiegel . I - - — n .

Der Verkauf findet Dneiftraße 1 , Par - l

terre , von Vormittags 9x/2 Uhr bis Nachmit - 1

tags L Uh - statt . Ei « Ha « s S . & 9Ä »
Der Unterzeichnete ist bereit , gründlichen Unterricht m den I

kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe und Zahlungsbedingungen
verschiedenen Zweigen des Zeichnens und Malens zu ertheilen I etßei,n Leberbrre 7 880
und eröffnet zu diesem Zwecke neben dem Privat - Einzelunterricht I '

ht rFuitfcn
besondere Lehrcurse für Anfangende , sowie für Vorgeschrittene und I
bietet außerdem Solchen , welche entweder vorbereitende Studien 1 " "

zum Besuch einer Kunst - Akademie machen wollen oder sich dem
Zeichen-Lehrfach an höheren Unterrichtsanstalten incl . Kunstgewerbe
schulen zu widmen gedenken , die Gelegenheit zur erforderlichen Aus¬

bildung .
Aüheres Dotzheimerstraße 28 , Parterre , Mittags 12 — 1 und

Nachmittags 4 bis 5 Uhr .

Kreutzer «
909

ein dreistöckiges Wohnhaus mit Frontspitze , Thorfahrt , großem

Hofraum und zweistöckigem Seitenbau . Preis 23,800 fl . Günstige

Bedingungen . Näheres Expedition .

1OOO bis 4000 Thlr .

sucht der Inhaber eines seit Jahrm der Mode nicht unterworfenen

lukrativen Gelchäfts . Herren und Damen , welche sich « m obigem

Capital im Stillen betheiligen wollen , erhalten doppelte Sicherheit

in Händen und einen Verdienst von 60 Thlr . p " o 1000 Thlr . und

Monat ; auch kann eingelegtes Capital alle 2 Monate zurückgezog - i

werden . Adressen unter strengster Diskretion snb 0 . 2386 befördert
das « eutral - AUuoueeU ' Bureatt , Berit « W . , Mohren -

Me 45 . (C . Hl .6 .)
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Stoch ,
“ ’S

Königlicher Zeichenlehrer an den hies . Gymnasien und Maler .

$ in Blutstuke , 2 Distelfinken und Kauarieuvögel
(Weibchen) , eine große Hecke (vierfach ) , eine kleine , zweifach einge¬
richtet, billig zu verkaufen Wellritzstraß « 13 , Frontspitze . 879

Curh ans - Kunstausstellung
Wiesbaden .

Eingang : Neue Colonnade , Mittelpavillon .
Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis 7 Uhr Abends .

Ken ausgestellt :

Professor H . Schlösser ’
s

grosses Prachtgemälde

„
Theseus und Ariadne “

,

Professor fi . I nitiier ,
Düsseldorf :

IM .

' g
m bitt -

Gass '

llui »

?5 weil

>rzüg '

zstist
u jrdei

Hintze : „ Genre “
; Gebhardt : , v

Steffeek : „ Auf der Weide “ etc .
417

Im Abonnement jedes Bad 15 Pf . billiger .

45
______ _____ _______

Oursin

 Herrschaftlicher
Mobiliar * Verkauf



Wiesba - etter Lagsttatt .

Coblenz .

s

Elberfeld .

Leinen - und Lüster - Sachen in großartiger Auswahl ringktroffeu . MV
"

Auch Sonntags ist unser Lokal geöffnet .

€ 8chr . Elias »
Wiesbaden , Langgasse 8 b .

W Herren > Garderobe > Magazin .
'

M

< 5ebr . Ellas »
Wiesbaden

, Langgasse 8 b
,

im früheren Geschäftslvkale des Herrn Max Läufer au ? ( füllt .

f»
v»»'
s
a

Wir enipfehlen unser enormes Lager zu nachstehend billigen Preisen

L Wiesbaden .

Artikel . Thlr . Thlr . Thlr . Thlr . Thlr .

Sommer - Palttots . 5 7 8 .9 12

Anzüge ...... 7 9 12 14 16

Jaguettes . 4 5 7 8 9

Hose « 2 */■ 3 4 5 6

Weste « ......
Sgr .

1511 »
Sgr .

20
Sgr .
25 1 P/ü

K « abe « - Anzüge . . VI » 3 5 7 8

vereinigter Gewerbetreibender

345

Feste Preise Garantie 1 Jahr . |

Lager
von

Sopha ’ s , Bettvorlagen
•>

' und

Tischdecken .

Vorzüglichen Mittagstisch zu 50 Pfg . , auch höher , in
und außer dem Hause Fanldrrmnenstroße 10 . 899

und

Möbel - Stoffen .

20 Langgasse — neben dem Adler — Langgasse 20 ,
empfiehlt zur bevorstehenden Saison eine grosse Auswahl in Strohhüten jeder Art , sowie in Helden - , L ilr - ,
Fantasie - und Kinder hüten , Confirmanden - Mützen , Beise - , Ballon - und Srhnlmützen etc .
Besonders empfehle einen extra leichten Filzhut ( 80 Grs . wgd .) in den neuesten Formen und besten Qualitäten zu
reellen und billigen Preisen .

fidamlalB zuni Waschen und Modernisiren werden angenommen , sowie jede Benaratnr
ölrOlillHW an Hilten rasch und gut besorgt . 875

Kalbsteifeb Stä « gast ? 26 .

" ” * Ni <*°
896

Herren - Glaee - Ha « dsch « tze 1,75 Mark ,
Herren - Schlipse 1
Herren - Kragen ? zu sehr billigen Preisen
Herren - Manschette « s

bei Max Kaufmann , Langgaste 8 c *

Friedrichstrasse 5 $

empfiehlt sein Lager h Polster - und Kastenmöbel , sowie Betten und Spiegeln .

I
Das Musenm sür Atterthümer ist vom 14 . Mai an

dem Publikum wieder Mdntags , Mittwochs und Freitags Nachmit -

tags von 2 bis 6 Mr geöffnet .
____________________________

906

Pliss € werden auf einer Maschine rasch und billig gelegt ,
ebenso alle Acten Kleider angefertigt durch

E . Schmidt , Feldstraße 6 .

Bestellungen werden angenommen bei Frau Kopp , Rrrostraße 27 ,
Frau Görtz , Webergaffe . 39 , und Herm Schnlz , Kirchgaffe 36 .

Man spricht englisch und französisch . 897

Möbel - Magazin Maste
: ; Lager

vereinigter Gewerbetreibender Zimmerteppichen , Läufern



Expedition r Langgafle No . M .

Langgasse Sc . Langgasse Sc .

UJ Mw aareii - Razar von

Qualitäten wie bisher eingetroffen .

| Langgasse Sc .Langgasse Sc .

M . Wolf
% ur Krone

Grösstes Lager
R 8 ,g 08 ila mkßiiW in ? ,S ? - ftvH □ . • ,

- ä

14127

■oiai

So .

s > r-

Ag

. . 1 Mk . 25 Pfg ,
■ / 1 „ SO „

6 -khöpfige . . .

3 -knöpfige . . .
4 - do . . . .
. . 3 Mk . 50 Pfg .

Jaquets , Umhängen ,
Fichns

,

b2n vo « Gärten , « - Pflanzung
Verpflanzung von Zimmer -

^Eivächs - ff Ntz . Hoffmann , Gärtner , Sonnen -
31a ; daselbst ist ein großer Vorrath der beliebtesten

zu den billigsten Preisen .

MUug nach Maass .
=

Gebrüder Reifenberg ,

23 Langgasse 23 *

» avenstein ’ s große Wandkarte des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ( Nassau ) , sowie « la « der Stadt
Wiesbaden , beide aufLeinw . z. Aushängen , zu verk . Newstr . 23 , H .

Kür Dienstmädchen werden « leider schön und billig gemacht .
MhereS Bahnhofstraße 12 im Conditor - Laden . 928

1 -knöpfige
2 - do .

=S ti
CQ

2 Mk . 40 Pfg .
2 » 50 » gg

861 S ®.



stemmet Lagdistrr

Bienst und Arbeit

Webergasse IS .
918

Wohnungs - Anreizen

925
904

M - - ■ * * " “ KÄS 865

n AA | > ein gesetzter , tüchtiger Arbeiter , für sofort
MlOCII » auf JahreSstelle gesucht durch Bitt * ’ »

—* - - 355

Gesucht
ein ordentlicher , der Gartenarbeit kundiger Bursche , faste em tm

Nähen , Bügeln und Eerviren gewandtes Hausmavtye « .

Näheres Expedition .
Tinen richtigen Fuhrknecht sucht Gg . Bücher jun . 888

( Fortsetzung in der II . Beilage .)

Lages - Kaler » Ser .

yermatieute Am » • Ausssetiu « ( Eingang südliche Eolonnade ) täglich non

Morgens 6 bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Musik am K - chbrunne « täglich Morgens 7 W -
Leute Sonntag den 18 . Mat .

Gewerbliche Aeichnenschnle . Vormittags von 8 - 18 Uhr : Unterricht tn der

Bchule auf dem Michelsberge . , _ .
Bum ^Berei « RachmiO " «« 8 Uhr : Anturnen aus dem Turnplatz .
‘Rurheug tu Wiesbaden Nachmittags 3 ’/ » und Abends 71/ » Uhr : Concert .

Königliche Schauspiele . 104 . Vorstellung . ( 165 . Vorstellung im AbonnemM )

Gastdarstellung des K . K . tzofoPernsänserS Herrn R ° kitanskpaus

Wien . . Faust . " Große romantische Oper in b Akten von Jme «

Barbier und Michel SarrL Musik von GH. Sounod . Mephistopheles .

Nassauischer
^

« nein für Naturkunde . Vormittags 11 Uhr : XVIII . Versamm .

hing der Sektionen des Raffauischen Vereins sür Raturkunde im Kur -

Nersonett , die sich anbirten :

Eine Krau sucht Monaiftelle . Näheres Langgaffe 21 .

Eine perfekte Kleidermacherin sucht noch einige Tage zu besetzen .

Näheres Herrnmühlgaffe 1 . ° y *

Stelle « srtche « : Ein anständiges Mädchen von außerhalb ,

welches noch nicht gedient hat , gut nähen , fein bügeln und alle

Hausarbeit - verrichten kann , als feines Hausmädchen oder zu

größeren Kindern , 1 feinbürgetliche Köchin , welche auch Hausarbeit

mitübernimmt , sowie tüchtige Mädchen als solche allein , durch Frau

^

HmMast n̂erhaMn

*
Mr

*
M gutes Dienstpersonal nachgewiesen

durch Johann Schmidt , Taunusstraße 21 . 915

Ein ordentliches Mädchen mit gutm Zeugnissen sucht eine paffende

Stelle als Mädchen allein oder zu einem auch zwei Kindern . W

- infache Mädchen suchen Stellen für gleich durch

^
HMlmädchen ^ Küchenmädchen , HerrschastS - und ' R -

KurationS
-

köchinnen wünschen sofort Stellen d . A . Eichlzor » , Mühlg .
^

13 .

Stellen wünschen : 1 Bonne (Schweizerin ) , 1 gewandtes Büffet -

Mädchen , 2 Kellnerinnen , 2 . deutsche Bonnen , 1 fernes Hausmädchen
^

2 feine Kindermädchen , Badefrauen Mädchen , w - lche bürgerlich

kochen können . 2 Diener , Chefs , 3 Hoteihausburschen durch Frau

Birch , Bahnhofstraße 10a .

Ein verheiratheter , junger Mann mit guten Zeugniffen sucht

Stelle als Kutsch :r oder Pferdewärtrr . Näheres Expedition . 895

Ein Junge kann das Schrein -rgesch
'
ft unter günstigen Bedin¬

gungen erlernen Steingaffe 19 . .
Ein tüchtiger Schlosser sucht Beschäftigung . MH . Exped .

Personen , Äie gesucht werden :

© efttote Kleivermachertnnen
finken dnueende vefch - fliMn « . » T,mu « « mß > IS » , l Sl . 905

Ein Mädchen kann das Kleidrrmachen gründlich erlernen .

Näheres Nerostraße 10 . , , ,
'

^ 10
Ein Bügelmädchen gesucht Bleichstraße 13 , Mittelbau , 1 St . 919

Ein junges Dienstmädchen , welches alle Hausarbeiten gründlich

versteht , wird gesucht große Burgstraße 2a , Bel - Etage . 921

Gesucht sogleich eine gesetzte Person , die einen bürgerlichen Haus¬

halt führen kann , Rdderstraße 19 . .v
wird eine Schweizer Bonne , eine Fran -

zösin , welche gut schneidert , eine Kaffee -

köchin, feine bürgerliche Köch
'
nnen , ein Hotelzimmermädchm , sowie

ein feineres Kindermädchen durch « ^ ttcr , Webergaye 13
^

3 . 5

Gesucht sofort 2 feinere Bonnen , womöglich Schweizerinnen , so

wie 1 KasseeköLin , 1 feines Hausmädchen , l Spülmädchen , per

Monat 20n Mark , 1 feinbürgerliche Köchm nach ^ mrg ^
n em

Privat -Hotel , sowie 1 Zimmerkellner i) .Fr . Birch , Bahnpo,str . 10 » .

Goaleich gesucht ein Mädchen Mit bescheidenen Arffprüchen ,

das die bürgerliche Küche versteht und in einem herrschaftlichen

Hause gedient hat . Zu melden Louchnstraße 23 , Parterre . 914

Gesucht ein junges Mädchen , welches Kleider machen und fern

büaeln kann , sowie alle vorkommerden Hausarbeiten versteht , al «

Stütze zu einer einzelnen Dame . Näheres zu erfragen in
^

der

Expedition d . Bl .
। Juni ein feineres Stubenmädchen ,

V0SUC111 das durchaus anständig , reinlich und ehrlich
m iLneidern und ftifiren kann , sowie die feine Wäsche verficht .

Mr Solche mit guten Zeugniffen können sich Moritzstraße 28

zwei Treppen hoch , melden . gS
Ein Mädchen gesucht Spiegelgasse 17 . 933

Eine perfekte Restauration ^köchm nach Bad EmS gesucht durch
r 1 Dlitnw SlUeheynnffft 1K A

Ein anständiges Mädchen , das die Hausarbeit versteht , gesucht .

Näheres in der Expedition d . Bl . 9

Ein Möbelschreiner gesucht Bleichstraße 33 . 91 »

Angebote :

Herr » garten straße 15 find mehrere LogiS auf 1 . Juli
^

zu

Kirchgasse 6 , 2 Tr . h . , find ein oder zwei möblirte Zimmer zu

vermiethen .
yu3

Sonnenbergerstratze
find elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . Näh . Exped . 891

Auf Hof Weisberg sind möblirte Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen . 876

(Fortsetzung in der II . Beilage .)
___________ _ _ __ _

Nuszna ans t >en « ivilstanvsregtster » der Stadt Wiesbaden .

11 . Mai .
« ,baren : Um 8 . Mai , dem Spengler,ehilsen Earl H -iutzer e. T . —

Am 7 Mai , e. unehel . T ., N . Hermine . — » m 10 . Mm , dem Schuhmacher

August Thon e. S ., N Paul Adolf Earl August . — Am 9 . Mat , dem

’ T . l
"

.
' ' “

» WWK » « » I W » M ™ » - «

Lechner von Hohenfeld , Kömgl . Bayer . Begirksamts Kitzingen , wohnh . dahier ,

und Caroline Rosalie Valeska Hüttner von hier , wohnh . dahier .
Verehelicht : Am 11 . Mai , der Kaufmann Heinrich Earl Jacob

Klein von Siegen , wohnh . daselbst , und Amalie Clementine Manuela

Charlotte Reff von Siegen , bisher dahier wohnh . , -
Gestorben : Am 9 . Rai , Peter Wilhelm AdolfsTheodor , S . des

Zimmergesellen Conrad Hardt , alt 12 T . — AmS . Mai , Therese . geb .

Specht , Ehefrau deS Buchdruckers « umest Fatz , alt 27 I . 5 9« . 11 T . -

Am 10 . Mai , der verw . Rentner Earl Christmann , alt 72 I . S M . 29 T .

— Am 10 Mai , die unverehel . Garderobiere am König ! . Theater Sophie

Marie
"

RoM , alt 45 gl 12 T . - Am,w - « ai , Jul » - eb Do ,

Ehefrau deS Hauderers Carl Trog , alt 88 J . 11 M . 2 S . — « nt 10 . wat ,

der Privatscribent Wilhelm Jung , 50 I . 8 T . — Am w . Mai , Henriette ,

geb . Seitz , Ehefrau deS Taglöhners Jacob Ohr von Hohenstein , « . Langen -

schwalbach , alt 86 I . 4 M . 21 T .

u

Feuerwehr . Abends 7 Uhr : Uebung der, Mannschaften deS Zubringers Ro . 8

und der Handspritzen Ro . 1 und 2 im Accishofe .

« Sciiien -Nerein . AbendS 7 ' / , Uhr : Probe . .. .. . .

Wltor ÄtmT 13WM355 « benä 8 ? Uhr ? Bersammiu » g bei

yäSÄCÄ « -
Aerordentttch

«

Generalversammlung im Lokale deS Herrn Sastwtrth wtou .



Exyedttts « : La « ggaff » « » . M

hartnäckig jede Namensnennung in directem Bezug auf den . Künstler ver¬

sagt und nur nothgedrungM sie ein einziges Mal aufführt , wo er den

Lehrer Wilhelmj
' S , unseren Mitbürger Herrn Concertmeister Fischer ,

nicht umgehen konnte . Was Hilst es uns , daß Mülder von „ dem edlen ,
heroischen Tone spricht , von der eigenthümlichen Behandlung der Doppel¬
griffe , mit welche » W . ganze Cantilenen mit einer sich jeglicher Be¬

schreibung entziehenden Wirkung vorträgt , von einem ganz neuen , tief -

durchdachten System , von dem Höchsten in polyphoner Darstellung und

Colorisirung der Töne "
, wenn wir nicht den landsmäunischeu Antheil

daran haben sollten ! Hoffen wir , daß der Gefeierte selbst sür unsere
Stadt etwas mehr Pietät übrig hat , als dieser Herr Mülder , sonst

müßten wir Revanche darin suchen , daß , wenn , wie es verlautet , sich die

Domicilirung Sarasate
' s dahier bewahrheiten sollte , wir pietätvollen

Wiesbadener vielleicht eines Tages schreiben dürften — Herr Sarasate
ans Wiesbaden .

P . 8 . Der streiszüglernde Verfasser bemerkt eben zu seiner Ueber -

raschuug , wie er bei den drei großen W *g auch recht tief in die kleinen ,
die wenn ' s , wie ' s , wo ' s gerathen ist ; wenn er auch weit von der An¬

maßung entfernt ist , den Ausspruch „ Caesar non tupro grammaticos “

für sich citiren zu wollen , so darf er doch glanbeu , daß die kleinen w ' s

nicht die schlimmsten sind .

Lokales und Provinzielles .
? In der gestrigen öffentlichen Regierungssitzung lehnte das

Collegium , den Einwendungen dreier Reclamanten Folge gebend , den Antrag
des Georg Leber zu Oberzeuzheim auf Errichtung einer großen Kalk¬
brennerei innerhalb des Ortsberings ab , verwarf den Recursantrag des
Ludwig Anthes zu Eronberg auf Erthrilung der Concesfion zum Klein¬
handel mit Branntwein , weil daselbst bereits sich ein « übermäßig große
Anzahl berartiger Geschäfte befänden , lehnte den Antrag des Jacob Rose
zu Winkel , welcher daselbst eine Branntwrin -Schankftelle etabliren wolle ,
wegen gänzlichen Mangels des Bedürfniffes für das Publikum ab und
endlich wurde der Antrag des Wirths Carl Ludwig Wagner von hier ,
dem zur Zeit der BuSschank von Branntwein nicht gestattet ist , gleichfalls
wegen Mangels des öffentlichen Bedürfnisses abgelehnt . Es bleibt jedoch
dem Recurrenten überlaffm , falls er , wir er angibt , sein jetziges Lokal ver¬
größert , sein Gesuch zu erneuern .

? Polizeigericht vom 12 . Mai . Ein hiesiger Bierbrauer , welcher in
seine offene Dunggrube Hopfenabfälle schüttete , welche in Verwesung über¬
gegangen und dadurch belästigende Ausdünstungen verbreiteten , wird zu einer
Geldstrafe von 6 Mark eventuell zu einem Tag Hast und in dir Kosten ver -
urthetlt . — Von der Verwaltung des Wofferwerks war einem oberhalb deS
Rondels wohnenden Schreiner im November xr . der Haupthahnm geschloffrn
worden . Derselbe ist nunmehr veranzeigt worden , daß er deffenohngeachtet
den Hahnen geöffnet und Wasser ohne die Controle der Verwaltung bezogen
habe . Das Gericht erkennt aus Freisprechung des Beranzeigtrn , weil nicht
genügend dargethan ist , daß gerade Dmunciat selbst den Hahnen geöffnet
hat . — Ein Fuhrmann von hier , welcher eine Quantität Sand in die Leber -

bergfiraße abgeladen hatte , weil er , wie er angibt , seinem Pferd nicht zu -

muthen wovtr , die xanze Ladung den Berg hinaus zu ziehen , wird zu 1 Mark
Geldstrafe verurtheilt . — Auf die Anzeige gegen einen Bewohner der Wil -

helmshöhe , daß er in der letzten Zeit es unterlaffen hat , dafür Sorge zu
tragen , daß seine Hund « durch Bellen die nächtlich « Ruhe der Nachbarn nicht
störten , erfolgte Freisprechung , weil nicht gehörig nachgewiesen ist , daß di «
fraglich « Ruhestörung durch das Verschulden des Eigenthümers der Hunde
entstanden ist . — Der Pächter eines Dvmanialgrundstücks an der Mainzerstraße
wird in «ine Strafe von 1 Mark genommen , weil er es unterlaffen hat , die
überhängrnden Aeste des auf dem Acker befindlichen Baume » zurückzu¬
schneiden ; strafbar nach Paragraph 17 der Feldpolizei - Verordnung vom
20 . Oktober 1871 . — Einem Dienstmädchen , welche » augeklagt war , am
16 . Januar sich zu einer Herrschast vermiethet , den Dienst aber nicht auge -

treten zu haben , vielmehr bei ihrer früheren Herrschaft geblieben , « sein ,
waren nach brm nass . Gefinde -Edict vom Jahre 1819 zwei Tage Gefäuguiß
angedroht . Das Gericht erkennt ans Grund der stattgehabteu Verhandlungen
auf Freisprechung der Beklagten , weil thatsächlich f-ststeht , daß da » Mädchen ,
eh« «» sich anderweit vermiethete , da » erste Dienstoerhältniß gelöst hatte ;
nachdem da « Mädchen nun einige Tage später in ihren neuen Dienst einzu -
trete » beabsichtigte , wollte die betreffende Mietherin e» allerdings mcht mehr
annehmen . Au » diesen Gründen mußte wie geschehen erkannt werden .

+ Durch Bersügung des hiesigen König !. Verwaltungsamts find dr «
Fleischbeschauer deS hiesigen Landamts behufs näherer Uruirnng
durch den beamteten Thierarzt auf nächste » Mittwoch den 16 . Mai Nach¬
mittags 8 Uhr in das Lokal der genannten Behörde vvrgeladen . » ei dm

strengen Bestimmungm deS Biehseuchegesetzes von 1876 , deffen segensreiche
Folgen übrigens , trotz der nöthigen Beschränkungen , kem einsichtiger Breh -

bescher mehr leugnet , ist es durchaus nothwendrg , daß dem Institute der
Fleischbeschauer dir größte Aufmerksamkeit gewidmet wird , denn nur durch
eine gewissenhafte und sachverständig « Fleischbeschau kann und muß das
Publikum noch in letztrr Instanz von großen R - chtherlen für Gesundhrtt
und Leben bewahrt werden . c

* Der Rechnungs -Abschluß über die Verwaltung der Elemrntarlehrer -
Wittwen - und Waisencaff » im dirsseüizm Regierungsbezirk « ( excl . Frank -

§ Mi »sttalisch - lit - rarrsch - Streifzüge .

VHI .
Nach der Dou - Cesar -Theorie imponirt nichts mehr als die Gleich¬

gültigkeit . Wenn diese Theorie auch in der Praxis Stich hielte , hätte es

unser Theater -Publikum schon längst durchgesetzt , daß die Spielvper wieder

bei uns mehr Fahrwasser gewänne . Wohl tauchen dann und wann einige
Heißsporne , die nimmer zu befriedigen sind , auf und lechzen, wie der Hirsch
nach frischem Wasser , » ach Neueinstudirungen im Gebiete der Spieloper ;
Anderen dämmert es noch aus der Tiefe längst vergangener Zeiten , daß
Auber , Bokldieu , Adam , Lortzing rc . gar liebliche Opern dieses
Genres geschaffen , und das Publikum sekundirt ihnen auch durch die oben¬

genannte Theorie , allein diefe erweist sich in praxi als gänzlich unhaltbar ;
trotz aller ostensiblen Gleichgültigkeit sind wir in der verflosfeuen Theater -

Saison nicht über den „ Waffenschmied " hinausgekommen und es ist auch
nicht anzunehmen , daß wir weiter Erfolge davon verspüren werden . Wie

sollte man auch technisch solchen ungereimten Anforderungen genügen
können und außerdem mit 4 Tenören das fertig bringen , was früher in

den vor -Tannhäuser '
fchen Zeiten mit zweien kaum gelang ! Und wer

würde behaupten wollen , daß unser Orchester , auch ohne Spielhvuorar ,
der Kunst weniger diene , als damals , wo es ihm vergönnt war , sich zu
Zeiten an der Spieloper zu versuchen und zu ergötzen , oder daß es über¬

haupt noch solcher Versuche bedürfe , nachdem es eine Leistungsfähigkeit
bekundet , wie sie Compouisten wie Wagner — von den Lichter» in dessen

Kometenschweif gar nicht zu reden — erheischen ? Die alte Spieloper
ist aber einmal ein überwundener Standpunkt und der quantitativ produc¬
tiven Neuzeit muß auch Rechnung getragen werden . Welches Kaleidoscop
von neuen Erscheinungen fesselt hier unsere Augen ! Kaum haben wir

ein Dutzend neue Titel verzeichnet , so sind wieder fast ebenso viele neuere

ausgetaucht . Sogar in England regt sich
' s , wo der entblätterte Stamm

eines Balfe in dem Compouisten Osborne mit seiner dreiactigen Oper

„ St . Hubertstag " ein neues Schoß getrieben hat . In Paris sprießen die

Novitäten wie Pilze empor ; in Deutschland geht es zwar nicht so rasch ,
doch wird neuesten Datums gemeldet , daß das Brüll '

sche „ goldeneKreuz "

in dem „ Landfrieden
" ein Brüderchen bekommen . Mosenthal , der

Taufpathe desselben , scheint sich bei den Tantiemen der Operntexte ganz
wohl zu befinden ; an neuer Gestaltung läßt er eS auch nicht fehlen ; die

„ Folkunger "
z . B . zeichnen S . H . Mosenthal und Kretschmer , „ das

goldene Kreuz " zeichnet H . S . v . Mosenthal und Brüll . — Die

Schauspiel -Literatur ist nun gar eine Genitrix perpetua ; Schlesinger
' s

zweiactiges „ Trauerspiel eines Kindes "
, Blumeuthal

' s „ Betrogene

Betrüger "
, Lindau ' s „ Zankapfel "

, Waldstein ' s „ Veilchendust "
,

Gondinet ' s „ Tunnel "
, Jules Verne ' s in „ die Reise nach Sibirien "

,

umgewandelter „ Courier des Czaren " rc . sind alle Erscheinungen , die in

jüngster Zeit über deutsche Bühnen gegangen — embarras de richesse für
eine nach Novitäten dürstende Theater -Direction .

Für das Concertwesen beginnt jetzt auf dem Continente die

Saison morte , während es in der Themsestadt eben unter der Aegide des

Doppel -M , Wagner - Wilhelmj , in der üppigsten Blüthe steht . Und zu
dem Doppel -^ wird dort auch das dritte W , Wiesbaden , als der Vater¬

stadt des genialen Geiger - Künstlers , mit Auszeichnung genannt , wenn

auch Dr . G . H . von Mülder in seiner Biographie Wilhelmj
' S in einer

der letzten Nummern von „ Urber Land und Meer " unserem Wiesbaden

Kepertoir -Sutwurf der Köuigl . Schauspiele vom 13 . bi » 20 . Mai . Sonntag
den 18 . : Faust . (Mephistopheles : Herr Rokitansky .) Denstag
den 16 . : Romeo und Julie . (Lorrnzo : Herr Rokitansky .) Mittwoch
den 16 . : Zum Ersten male : Betrogen « Betrüger . Donnerstag den 17 . :

Gustav , oder : Der Maskenball , ( « nkarström : Herr Rokitansky .)
Samstag d «n 19 . : Faust . Sonntag dm »0 . : Der Freischütz . (Caspar :

Herr Rokitansky .)
JKetecroloairebe Beobachtungen Ser Station Wiesbaden .

1877 . 11 . Mai .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abends

Tägliche
Mittel .

8

Barometer ") (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relativ « Fruchtigkeit (Pro «.)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenmenge pro □ ' in » st . @6.“
" 1 Die » arometerangabsn f

829,23
7,0
8,46

93,6
S .W .
stille .

bedeckt .

nd auf 0

829,83
12,6

2,70
46,0
S .W .

lebhaft .

st . bewölkt .

Srad R . r «

880,10
8,8
8,00

69,7
S .W .

schwach.

voll , heiter .

ducirt .

829,7 »
9,46
3,05

69,73



Wte » tzave « er Lckgblatt .

Kunst . Theater . Coneerte

über ben eben geschloffenen Lieberbund Ausdruck zu geben . Dies « Scene
ist recht lebendig dargestellt , die Figuren find in Zeichnustg wie Pofitur uud
Colorit von eminenter Schönheit , die Gesichter find ausdrucksvoll und Meer
und Felsen nicht weniger geschickt behandelt .

furt a . M .) für das Jahr 1875 weist eine wirkliche Soll -Einnahme von
76,958 Mark 22 Pf . und eine wirkliche Soll -Ausgabe von 67,498 Mark
82 Pf . nach , dagegen eine Ist -Einnahme von 75,680 Mark 24 Pf . und «ine
Ist -Ausgabe von 61,762 Mark 49 Pf ., also einen Bestand pro 1876 von
18,867 Mark 75 Pf . Der Betrag der gezahlten Penfionen an Lehrer -
Wittwen - und Waisensamilien betrug zusammen 52,319 Mark 26 Pf .

X Zm Monat April er . sind bei der Königlichen Polizei -Direction
Wiesbaden zur Verhandlung gekommen : 32 Diebstähle (April 1676 : 20 ) ,
5 Eigenthumsbeschädigungen ( 2) , 1 Brand ( - ) , 10 Betrügereien (4 ) , 5
Unterschlagungen (2 ) , 3 . Beleidigungen und Widerstand gegen die Staats¬
gewalt (2), 4 Verunglückungen , Selbstmorde und plötzliche Todesfälle (8), .
5 Mißhandlungen ( —) , — Körperverletzung (1) , 1 Vergehen gegen di « Sitt¬
lichkeit ( 1), 1 Eindringen in fremdes Eigenthum (I ), 2 Hausfriedensbrüche (2) ,
— Führung falscher Namen ( I ) , 8 veraubungen ( — ), 1 Hazardspiel (— ),
190 Straßenpolizei -Uebertretungen (106 ), 17 Unfuge und nächtliche Ruhe¬
störungen ( 18 ) , 11 Droschkenpolizei - (9), 7 Sanitätspolizei - (5 ) und 13 Bau »
polizei -Uebertretungen ( 6 ), 89 Contravei tionen gegen die Meldeordnung (83 ),
11 Contraventionen gegen die Hundeordnung (11 ), 1 Tontravention gegen
die Marktordnung (5 ), 6 Contraventionen gegen die Wehrordnnng (48 ) ,
3 Contraventionen gegen die Dienfimannsordnung ( — ) , 2 Lontraventionen
gegen die Verordnung über Tanzmusik ( 1) , — Feuerpolizei -Vergehen ( 1),
3 Eicherheits -Eontraventionen (2), 3 Thierquälereien (8 ), 27 Zuwiderhand¬
lungen gegen die fittenpolizeilichen Vorschriften ( 10 ) 54 Bettler wurden
verhaftet (29 ). Die Zahl der Verhafteten incl . Derjenigen wegen Arbeits¬
scheu , Obdachlosigkeit , Trunkenheit rc . rc . beläuft sich aus 124 ( 74 ) . ■- ,

tj - Wiesbaden , 12 . Mai . Herr Hofopernsänger Theodor Wachtel
hat seine Villa ( Gartenstraße 5 ) nebst Inventar für 200,000 Mark an einen
Herrn aus Berlin verkauft . — Herr Johann Schütz hat 11 Rth . 67 Sch .
Bauplatz für 6766 Mark an Herrn Adolf Kleber , sowie die Herren Ge¬
brüder Birck einen Acker von 84 Rth . 51 Sch . am „Ochsenstall " an Herrn
Fayence -Ofen -Fabrikant Carl Eichmann für 700 Mark verkauft .

? Am 26 . Juni c. wird der 50 . Jahrestag der Eröffnung des hiesigen
Schauspielhauses festlich begangen . Dem Vernehmen nach wird an diesem
Tage di « damals gegebene Oper „Die Vestalin " zur Aufführung kommen .

? (Verhaftet .) Die schon oft wegen Diebstahls bestrafte Catharine
Menk aus Liebenschied ist wiederholt wegen deffelben Vergehens festge -
ttommen worden .

? In der Nacht vom Freitag aus Samstag ist in dem Hause Emser -

straße la Feuer ausgebrochen .
+ Nachdem der Schiffer Christian Lichtenberg in Biebrich nach -

gewiesen hat , daß er die ersorderliche Qualification zum Betriebe der Rhein¬
schifffahrt besitzt , ist demselben von König ! . Regierung die Besugniß zur
Führung von Segelschiffen auf dem Rheinstrom zwischen Mannheim und
Rotterdam ertheilt worden .

0 In dem Sommerfahrplan der Hessischen Ludwigsbahn find bei der
Linie Limburg -Idstein die beiden Stationen Wörsdorf und Idstein
bereits ausgenommen , aber mit dem Vorbehalte , daß die Eröffnung der
Fahrten bis zu diesen Orten demnächst bekannt gegeben werde . Es - ist also
wohl als sicher anzunehmen , daß diese Eröffnung ganz bald möglich sei» wird .

( Eingesandt . )

Zur Jm - ps - Frage .
Wie im „Kölner Sonntags -Anzeiger " vor einiger Zeit ent Herr vr . Schlitz ,

so betont « auch in Ro . 95 der „ Raff . Volkszeitung " ein 8 . . . . t unterzeich¬
netes „ Eingesandt " das gutachtliche Abstimmung « - Ergebniß siimmtlicher
approbirter schweizer Aerzte über die ihnen behördlicherseits vorgelegten
Imps -Fragen , und wird aus di « daraus erhellend « „erdrückende Majorität
zu Gunsten der Impfung " als Beweis für dieselbe hiNgewiesen .

Dir Jmpfgegner können in solchen Abstimmungen , umsoweniger , wenn
diese , wie geschehen , mit Namens - Unterschrift verlangt werd «« , nie eine
wissenschaftliche Begründung des Nutzens der Impfung erkennen ,
für welchen Nachweis von Jmpfgegnern wiederholt bedeutende Preise ausge¬
setzt wurden , bisher aber , sp viel bekannt , nicht einmal zu deren Erlangung
der Versuch gemacht worden ist .

Ist cs denn aber so unbegreiflich , daß die erdrückende Mehrheit der
approbirten Aerzte der ganzen Erde sich jetzt noch für den Impf glauben
erklären ? Weßhalb sind nur Einzelne derselben dagegen ? —

Ueberall , wo das bestimmte Wtffen aufhört , sängt der Slqpbe an , so
ist er in der Impf Frag «, der Arzmnknnde , jeder anderen Wiffenschast und
auch in religiösen Dingen .

Die allgemein anerkannten Grundsätze einer althergebrachten Religions¬
lehre werde » von der Maffe der darin gläubig Suferzogenen sehr schwer
entäußert , und dagegen etwaige fast entgegengesetzte Anschauungen einer
anderen neueren Lehre angenommen , und dies umsoweniger , je natürlicher
dieselbe sich darstellt und von wunderähnlichen Behauptungen und Aus¬
legungen absieht . Der sich rechtgläubig Wähnende will meist nicht einmal
von solchen dem Althergebrachten widersprechen und daher , ihm sündhaft
erscheinenden Anschauungen hören , und wendet sich thetls mitleidig , theil «
verächtlich davon ab , und bleibt dabei , die wahre Lehre könne nur von den
(approbmen ) Lehrstühlen kommen .

Ganz ähnlich , nur noch weit orthodoxer , verhält e« sich in der Allo¬
pathie . ( Die Homöopathen sind meist Jmpfgegner , wogegen die Allopathen
durch ihre Vertheidigung der Impfung dem allgemeinen homöopathische »
Grundsätze ein Zugeständniß machen .)

Da man von sachtheologischer Seite dem Laten in religiösen Dingen
ein selbstständiges , auf Nachdenken und gründliche «, wenn auch freies Studium
gebildetes sUrtheil gestattet , so darf auch ein solches auf gesundheitlichem
Gebiet « von den Medicinern nicht verachtet werden , umsomehr , als Letzteres
faßlicher und durch Erfahrungen bestätigt zu erlangen ist , wogegen das Urtheil
über religiöse Dinge mehr dem Gedankenreiche angehört .

Wenn der Vertreter der Staatsheilkünd « die Richtapprobirten als gleich -
begabte Sachverständige verwirft , kann man ihm dies noch verzeihen ; wenn
er aber , wie vr . Gnttstadt in feiner „ Pockenepidemie in Preußen " Seite 152
sagt : „Man kann wohl Vegetarianer , Naturärzte , Homöopathen nicht als
Sachverständige ansehen , da diese Leute sich doch höchstens durch Dreistigkeit
auszeichnen , mit der sie alle positiven Kenntnisse verächten " , so ist die « deß -
halb ungehörig , weil unter den Genannten fich doch die medicinisch Doktorirten ,
und Homöopathen -sind die « fast allgemein , nach , und nach auch ansammeln .

Die schweizer Behörde hat nach dem leider noch allgemein vorherrschenden
Glauben auch gehandelt , da berichtet wird , daß st « die „Stimmabgabe
sämmtlicher approbirter Aerzte " veranlaßt , und sonstige praktistrenden Aerzte
demnach ausgeschlossen hat . Dennoch ist «S, wie nach hiestgen , auch nach
schweizer Gesetzen gestattet , auch ohne Doktortitel der leidenden Menschheit
zu helfen , und gelingt dies häufig noch durch das unaxprobirte Naturheil¬
verfahren , nachdem fich verschiedentlicher Medicinischer Rath erfolglos ge¬
zeigt hat . w» -Sm.

18 . 4 . 17 . 19 . 9 . 10 . 14 . 17 . 4 . 8 . 4 . Ein,Lied .
14 . 19. 9 . 18 . 12 . 17 . 12 . 11 . 22 . Ein berühmter König der alten Geschichte .

Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben von
unten nach oben ergeben die Namen zweier Eoncurrenten .

Auflösung des Zahlenräthsels in So . 105 :

Welle — Oberammergatt - Dampfer — Rocvco — Überfallstrupp —

Christina — Kord — Teller — Düna — Esan — Raväillae —
Schuh — Christ — Hammer — Uhtt — Heinrich

Wo drückt der Schuh - Europa braucht Müh .
Die erste richtige Auflösung sandte G . Sch .

— K — In der Merkel ' schen CurhauS - KuustanSstelluug find
neu ausgestellt : Faber du Faur „ Pflugpferd während eines Gewitter « ' ,
Steffeck „Pferde auf der Weide "

, Hintze „ Studien " , Spohrer „Frühstück "
,

und last not least , „ TheseuS und Ariadne " von Prof . Schlößer in Rom .
Mehrfach schon find die Hauptmomeute in dem kurzen Liebestraum dieser
beiden mythischen Personen von großen und Heinen Künstlern zum Sujet
berühmter oder vergeffener Werke gewählt worden und die Sage selbst ist
der Hauptsache nach wohl jedem Gebildeten bekannt . Für Diejenigen jedoch ,
welche fich der Einzelheiten nicht mehr entfiunen , wollen wir dieselben ht «r

kurz mittheileu . Ariadne , die schöne Tochter dcs Mino «, König « von Creta ,
verliebte fich in den jungen Thesen «, welcher au « Athen eintraf , um den
Minotaurus zu erlegen und die Athener von dem Tribut der Menschenopfer
(er selbst war dazu bestimmt ) zu befreien , den sie darzubringen gezwungen wor¬
den waren . Thesen « mußte da « Uugethüm in ben verschlungenen Gängen de«
Labyrntts aussuchen , worin et leicht umkommen konnte . Da gab ihm die hebende
Tochter seine « Feindes einen Fadenknäuel , mit dessen Hülfe der Held das Wag -

tzück vollbrachte ; et befestigt « da « Garn em Eingänge , sand und erschlug den
Minotaurus , wickelte alsdann den abgewuudeueu Faden wieder ans uud ge¬
langte dadurch glücklich aus dem Irrgarten zurück . Hieraus ergriff Ariadne ,
welcher Thesen « die Eh « versprochen hatte , mit letzterem heimlich die gln ^ t ;
allein der Undankbare verließ die schlummernd « Braut auf btt Insel Naxos ,
wo st« unterwegs gelaubet waren , und kehrt « ohur ste nach » th «n zurück ,
» l « fi« «rwacht « uud sich allein fand , war fi« im Begriff , fich in ' « Meer

zu stürzen , als Bacchus , von seinem indischen Zug « heimkehrend , fie erblickte
nud di « Berlaffen « zu seiner Braut und Triumphgenosstn machte . Prof .
Schlösser hat Ariadne al « zarte «, schöne « Weib auf einem vom Meere um¬
gebenen Felsen fitzend abgebildet . Thesen « ist eben au « dem Meere ge¬
stiegen und umsängt fie mit dem rechten Arm , während er mit der Linken

ihr den Fiugerreif darbietet , den er ans der Tiefe geholt . Ariadne blickt
mit bewundernder Liebe aus die herkulisch « Gestalt des jugendlichen Helden
niebet nnb bekleidet ihn züchtiglich mit dem Löwenfill , das et abgelegt hatte ,
lieber Beiden schweben Amoretten , von welchen einer eine Stetnenkroue über
Ariadne '« Hanpt hält , während Genien und Nereiden nahen , um ihrer Freude — - ------- . . .
- « ^ ünd

"
» erlaa der ? , SchellönberWhenHöMuchdrnckerei in Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg tu WieSbtzbestj

vrn .n, «f - - , | j . j
'

» j i
2

Zahlerr - RLthsel .
Bon E . H .

16 . 11 . 12 . 17 . 22 . 5 . 6 . 12 . 10 . 20 . 11 . 8 . 6 . 12 . Ein Zauberstab .
14 . 19 . 12 . 17 . 8 . 14 . 8 . 4 . 12 . 8 . Philosophischer Ausdruck .
10 . 12 . 11 . 5 . 8 . 20 . 4 . Berühmter Schlachtort .
6 . 4 . 17 . 22 . 6 . 4 . 22 . jü . 17 . 1. 11 . 22 . 22 . Eine häufig gebrachte

12 . 11 . 3 '

10 . 4 . 5 . 6 . 17 . 12 . 22 . Ein Componist . * . 1. .



II . Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Sonntag den LA . Mal
M HO

—

Bekanntmachung

870

U

Lokal - Kranken - Lnterstüängskasse .

Morgen Montag den

864

ti

Turnplatz einztzfi « !

werden um recht z
Für Speise «

173

Montag den 14 . Mai Abends 81/ » Uhr : Ge « eralversamm -

lutta . Um pünktliches Erscheinen bittet

881 ________
Der Vorstand .

Schwaldackerstratze
sL :, -? v No . 37 .

Streich - Coneert .
Heute Nachmittag von 4 Uhr an

■/ . m -. Wff
»

Eintritt

Es ladet höflichst ein

Scbwalbaclier Hof .

Heute und jeden folgenden Sonntag , Nachmittags von ■i1/ » Uhr an :

■ tf * Tau i in u « 1 k .
" M 147

Generwehr . Zubringer Mo . 8 .

Montag dm 14 . Mai Abends 7 Uhr findet e,ne Uev « « g

oben genannter Abtheilung im Accishofe statt , wozu sich die Mann¬

schaften ohne Uniform pünktlich einfinden wollen .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1877 . Der Brand -Dnector .

Scheurer .

A . Dieser . 872

Wegen Mangel an Raum Schützerrtzosstratze 16 , 2 St . ,

zu verkaufen : Ein transportabler , sehr gtttet Kochherd , em

Petroleumherd , Wajchmange und Trockenkorb , 85 st»

Als Ueberschuß vom Fest - Banket zur Geburtstagsfeier Seiner

>u H « .
Vorato . d ,

dernN wegen erst Montag den 28 . Mai im

chrmer stattfindet .
Director Wenzel .

Feuerwehr . Haudspritzeu No I n . A I
Montag den 14 . Mai Abends 7 Uhr findet eine Ueb « « g I

oben genannter Mannschaft im Accishofe statt und wird gleichzeMg I

die Miiheilung in die Bezirke stattfinden . Die Mannschaften wollen I

sich in Uniform pünktlich einfinden . Der Brand - Director .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1877 . __________
Scheurer .

■
- 1

- ■ ■ - t o t i z e « .

„ Morgen Montag den 14 . Mai , Vormittags 9 Uhr :
Bersteigeruna von Spezereiwaaren , in dem hiesigen Rathhauesaale .

heut . Bl )
BonnütagK 10 W :

Termin zur Einreichung von Submtssionsofferten auf die 3totmerat6tittn
nebst den dazu gehörigen Lieferungen zum Neubau der Kittrlschule m
der oberen Rheinstraße , bei dem Stadtbauamte , Zimmer No . 81 . (S .
$ 861. 107 .)

Mittags 12 Uhr : , , „ n „
Termin zur Einreichung von Gubmiffionsosterten auf die bei Herstellung

eines Remisengebäudes und eines HofzauneS bei dem neuen Rathhause
zu Bierstadt vorkommenden Zimmer -, Dachdecker -, Schreiner - und

Echlofierarbeiten , bei dem Herrn Bürgermeister Seulberger dortsrlbst .
(® . Tgbl . 109 .)

Nachmittags 3 Uhr : „ , , „ M
Bersteigerung von Kleiderstoffen , in dem hiesigen Rathhauisaale , Markt -

, straße b . <S . heut . Bl .)__

Montag de « 14 . Mai « h - « ds 81/ * Uhr findet bei

Herrn Gastwirth l^ roll eine

außerordeMche Generalversammlung
statt . Wegen wichtiger Bereinsangelegenheiten werden die Mit¬

glieder dringend gebeten , pünttlich zu erscheinen .

772 Der Vorstand .
'

Meinen verehrten Kunden , sowie einem geehrten Publikum die

ergebenste Anzeige , daß ich mein

Glas - & Porzellanwaaren - Lager
bedeutend vergrößert habe . Zugleich habe ich , die Preise meiner

fämmtlichen Artikel , um eineü schnelleren und größeren Absatz zu

erzielen auf das Mlltgste gestellt . Ich bitte daher , bet vorkom -

Sm Bedarf vo^ ureiner Firma gefälligst Notiz nehmen zu wollen .

fll , Bl *OCo vormals Jos . Schmidt ,

: Goldgaffe 19 , nebttt der Muckerhöhle .

Blinden - Anstalt .

^ ZertlNNlMtttyUUtt . ! wetmH beehre ich mich ergebenst anzazeigen , daß meine zum

Montag den 14 . Mai d . IS . Nachmittags 5 Uhr will £ ttt | lßv b angekündigte dramatische Abendunterhaltung

AechuungSkammerrath a . D . Pfeiffer von hicr erneu urca 1 — ■ ..... ° Q , m

l Morgen ----- 25 Ar haltenden Acker „ Bor dem Todtenhof mit ca .

12 Obstbäumen als Lagerplatz an Ort und Stelle auf

>k Dauer von 3 Jahren verpachten lasten .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1877 . 3 - ^ . :

M __________________
KauS , Bürgerm .- Secret . - Assistent .

Fkuerwehe LeitermannfchafL .

Sonntag den 13 . Mai Morgens 7 Uhr findet bei trockener

Witterung eine Ueb « « g oben genannter Abtheilung statt , wozu

die Mannschaften in Uniform pünktlich erscheinen wollen .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1877 . Der Brand - Dmctor .
Scheurer .

che BetheLigung gebeten .

Getränke ist bestens gesorgt .
Der Vorstand .

„
Thalia “ im Stiftskeller .

Honte Sonntag de « 13 . Mai Abends 8 tttzr r

Auf vielseitiges Verlangen :

Der verwunschene Prinz .

I Mach M Vorstellung r VOM # » 295

den fiskalischen Walddistrikten Ese !Sköpfch-n .
und Oberhäuserwald I

(bei Niedernhausen ) die nachverzüchnetei ! Holzsorumen -e, grötzäN - |
theils wiederholt zur österlichen

Versicherung , als .

349 Raummeter buchenes Scheitholz ,

16 „ „ Knüppelholz , I

156 „ „ Stockholz ,
50 Stück eichene Wellen ,

860 „ buchene BMen und

150 „ aspene Wellen .

Versammlung der Käufer bei Holzstoß No . 3 . I
Rambach , den 11 . Mai 1877 . ^ er Oberförster . I

257 Müller . |
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(Medion für Damen
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Eine grössere Anzahl eleganter

ist M v«

Ein f'

ein bt8 $

18,000
Vor - un

verkaufe «

Umhang «
- ,3aquet8,MM8LRegmniltE

werden wegen Mangel an Raum J

abgegeben .

715

Die soeben erschienene No . 6 deS

enthält unter Anderem :

n

O *' Witt in Biebrich . 141

Allgemeiner Vorschuß - und SgarKassen - Verein
A zu TEtesßahen .

76
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3 Thm
Stallun

ju verk

Allgemeiner Vorschuss - & Sparkassen¬
verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft .

UeSersicht der Einnahmen und Ausqaben vom

__ ____
I . Quartal 1877 .

E
dem

E

sucht
jun ?
»ehe
Erp

%
y

Elle

such
Fri

<
uni
Ba
« fi

sch'

zui

Deutscher Hof .
Heute Sonntag den 13 . Mai :

zur Hälfte der Selbstkostenpreise
Bacharacli & Strans

,

________
Ä1 Webergasse TM .

Em Pudel - und 2 Bologneser - Huud
billig zu verkaufen . Näheres bei Hundefcheere
und - Reiniger Emserstratze S , fegt

Elmerstratze 31 ist ein zwetspänniger Wsx « » zu verk . 1114

Grüudlimer , französischer Unterricht wird von eine
Pariserin billigst erihcilt Stiftstraße 3 . — Mittwochs und Samstüg !
van 2 big 4 Uhr Eonversationöstuude « für Kinder , 1404k

Eine junge Hündin (Windspiel ) zugelaufen . Näheres new
Colonnade 19 . ghl

Jmmoöilim
^

Kapitalien Ar .

@tK Haus in bester Lage Hierselbst , zweistöckig mit FrontM
ut ™ ctt £a 6 Ruthen großem Garten vor demselben , worin zur Zeil
noch Wirthschaft betrieben wird und welches fich auch zur Anlage
einer Wascherei oder Gärtnerei eignet , zu verkaufen oder zu ver «

Mirthen . Näheres bei Job . Schmidt , Taunusstraße 21 . 697

Hutterpulver
verkürzt die Zeit des Butterns , macht die Butter fester um
schmackhafter und verhindert das Üanzigwerden derselben
Ein Paquet , ausreichend für 500 Liter Milch , ä 50 Pfg . zc
haben bei Ph . Keuscher in Wiesbaden und be

Grosses Concert .
Entree frei .

$ utes Zier und Restauration .

908
_______________________

JPh . Volk .

zu v <

Ein

Lage ,
ichber

Die
auch f

Ein
Backst«

Gallerie bedsutender Wiesbadener "
flUf

*

No . 1 . „ Der Sprudelwrrth " so

_____ ________________
nebst biographischer Skizze . 90 '

,

72,0 <

gesuch

Eingetragene Genossenschaft .
F ^ . Seher . C . Glücklich , 163

Der plan des Zujchauerraums im ^ « ntgl .

Theater dahier 6 ? oo
ä 50 » fg . käuflich in den sämmtlichen hiefigen Buchhandlungen

und bei Theaterwachtmeister Lenz im Theatergebäude .
____________® oib8offt 15 find alle Sorten Schuhe und Stiefel billig

i » haben . j . F . Fischer . 690

^ ld -dyd 7b 1,213,393
Zahl der Mitglieder am 31 . März : 512 .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1877 .

Einnahmen .
-

Ausgaben .
Mark . Pf . Mark . Pf .

46,284 57 Vorschüsse ..... 249,197 28
94,535 96 Wechsel ...... 178,839 10

118,202 96 Conto - Corrent - Debitoren . 403 ^872 27
193,508 36 Conto - Corrent - Creditoren 96,460 03
197,689 81 Sparkasse ..... 38,590 59
238,179
134,421

68
68

Darlehen . . . . . 7 5̂90
Bank - Verkehr und Jncasso 105,783 75

114,294 47 Stamm - Einlagen . . . 1,393 93
7,953 23 Reserve - Fonds . . . .

55,005 93 Börsengängige Effecten . 106,613 60
— — Inventar . . . . . 1,416 09

6,336 78 Zinsen . . . . . . 2,753 05
43

5,625
20
23

Verwaltung .....
Dividenden . . .

2,454
5,625

84
23

1,311 90 Gewinn Uebertrag v . 1876
— Caffen - Bestand am 31 .

— — -— --- _ _ März 1877 . . . . 18,804
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Dienst und Arbeit . j|
(Fortsetzung au8 dem Hauptblatt .) I

Personen , - ie fich anbieten : 1
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbessern in und außer !»

dem Hause ; daselbst wird Beschäftigung im Stricken ges. N . Exp . 754 ;]
Ein junges Mädchen , im Putzmachen und Frifiren bewandert, ; !

sucht Tags über Beschäftigung in Stellvertretung einer Rammet - 1]
jungfer oder als Bonne , da dieselbe auch gut mit Kindern umzu - : I

gehen weiß . Gütige Offerten unter M . JL . 36 nimmt die l

Exped . d . Bl . entgegen . 820 I

Ein Mädchen sucht Monatdienst . Mh . Feldstraße 25 , Part . 784

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen . Näherer

Ellenbogengaffe 5 . 878

Ein junges Mädchen (Fremde ) , welches nähen und bügeln kann ,
sucht eine Stelle als Bonne oder Zimmermädchen . Näheres
Friedrichstraße 2a . 890

Ein Kammermädchen , welches schon viel gereist ist , auch englisch
und etwa « franzäfisch spricht , wünscht wieder eine Dame in ein ।

Bad zu begleiten . Auf großen Gehalt wird nicht reflectirt . Zu
erfragen Langgaffe 51 , Zimmer No . 10 . 747

Ein solides Mädchen von außerhalb , welches Hausarbeit versteht ,
schneidern und bügeln kann und mit der Wäsche vertraut ist , sucht
zum 1 . Juni Stelle . Näh . Stiftflraße 5b . 830

wird jederzeit gut empfohlenes
Dinstpersonal nachgewiesm

durch Fra « Steuernagel , Goldgaffe 8 . 445

Ein gesetztes Mädchen ans guter Familie sucht wegen SterbfallS
ihrer Dame anderwärts Stellung zur Stütze der Hausfrau , bei

einer Dame oder auch zu Rindern . Näh . Expedition . 731

Ein Dienstmädchen wird gesucht Rwchgaffe 6 bet Hermann . 637

, Dienstpersonal findet stets Stellen durch Fran Stener -

700 I nagel , ® o ldgasse 8 , neben der Fischhalle . ^ 46
*

gm anständiges Mädchen , welches kochen kann und die HauSarbert

versteht , wird zum sofortigen Eintritt gesucht . Gute Zeugnisse er¬

forderlich . Lohn per Monat 10 fl . N . Kapellenstr . 2 , 2 Tr . 883

Ein Mädchen gefucht Oranienstraße 23 , Mittelbau , 1 St . 853

Eine Köchin , die gut kocht und alle Hausarbeiten übernimmt ,

sowie ein Hausmädchen , das gut nähen und plättenkann . werden

1 Juni aesucht . Nur Solche , die gute Zeugniffe aufzuwusen

haben , wollen fich Vormittags bis 11 Uhr melden Adelhaidstraße

No . 9 , eine Treppe hoch .-

i Gesucht
, &

auf 1 . Juni ein junges , braves Mädchen für eine kleine Haus¬

haltung . Näheres Expedition . . , . .
K ?u nicht ganz junger , reinliches Mädchen , das kochen kann ,

wird als Mädchen allein in einen kleinen Haushalt zum 1 . Ium

gesucht . Näheres Oranienstraße 25 im 1 - Stock . 860

I 8
Gesucht ein gesetztes Mädchen mit guten Zeugniffen , welches

I bürgerlich kochen kann , Rheinstraße 28 , 3 Treppen hoch . 861

I Gesucht ein braves , solides Mädchen , welches Küchen - und HauS -

I arbeit versteht , als Mädchen allein . Näheres Schützenh ° fstraße ^ 6

" braves , reinliches Dienstmädchen wird gesucht Wellritz -

Ein
^

jünger , unverheiratheter Mann (Cavallerist ) wird in « ne

| größere Stallung gesucht ; derselbe kann gleich oder zum 15 . Mai

I eintreten . Näheres Expedition .
I Gesucht ein gewandter Diener

I Paulinenstraße No . la . Nur gut empfohlene Leute mvgen
^
fiÄ

I ^ n
"

einem Metallwaann - Geschäst findet ein gebildeter , zuverlMger
I Mann als Magazinier dauernde Stelle . Renntniffe ’m i3ewj

I find erforderlich ? Bewerber wollen ihre Adreffen unter Beifiigung

1 ihrer Zeugniffe und Angabe ihrer Ansprüche .unter F . • •

| an die Exped . d . Bl . franco einsenden .

| Vergolder - Lehrling wird gesucht Langgaffi ä

I Ein braver Junge vorn Lande wird sofort btt Rl .dvteh grfmyr .

11 VamTE '
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Gin kleines Landhaus
» ttetin R « IM « st ' IWU

ein dergleichen in der Adelhaidstraße mit schönem Vorgarten für

18 000 Thlr . , sowie ein sehr rentables Haus in schdnerLage nnt

Vor - und großem Hintergarten wegzugshalber sllr l 8M0 Thlr . zu

verkäpfen Näh . durch J . Imand , Weilstraße 2 (Röderallee ) . 154

Landhäuser i | Hgunp

“ 1
Gef . Offerten

"
unter

^
L W . 24 in der Exped .

'
erb .

M verschiedenen Grüßen , mit großen und kleinen Gärten , prets - I
§ in ^ hr gut empfohlener Diener sucht Stelle durch Rechts -

würdig zu verkaufen ; ebenso rentable Stadt - und Geschäftshäuser . !
con | utent Beele , Schulgaffe 10 . .

Wb . bei Ch . Falker , Wilhelmstraße 40 . 8863 . 1
gjn zuverlässiger Diener , welcher 10 Jahre bei emer adeligen

Ein elegantes Landhaus I Ntwas
" ? "

» w w -

WLL ÄÄ Ä
Das Landhstts Mainzerfkr ' Sße 5 lft >| Gesucht eine Frau zur BeaufsichtigM ’g eines Kinde » für die

zu verkaufen . Melhaidstraße 33 . 137N KÄ « W Wen 6eW . | 13
°

Ein sein gebautes , dreistöckiges Hans , noch fast neu , m freier 1 Emf N v
g flUt kann und die Hausarbeit

W , mit G - rten ist für 18 .500 Thaler zu verkaufen . Nähere » ^
kochen

Näheres Adelhaw '

-
'S “

Mlla Mainzerstratze 29 ist zu
. Erkaufen ; dasübst l

auf gleich gesucht Röderstraße 3 . 806

tWÄSSÄ .
’ SSa 1 * * *

Backsteinfabrik ° d « auch als Gärtnerei vorzüglich geeignet , ist Mig
Kirchgoffe 6 beiHeimann . 637

m verkaufen . Näheres Expedition . __
‘ uu " I

34,000 Mark auf erste Hypothek und 36,999 Mark, '

auf zweite Hypothek - auszuleihen . Näh . Expedition .

5099 Mark find gegen gute hypothekarische Sicherheit ouH

zulethen. Näheres Expedition . .
* ” 1

40,999 Mark werden zu 5 pCt . auf erste Hypotheke (Object ,

72,000 Mark taxirt ) ohne Makler zu leihen resp . zu cediren !

gesucht . Näheres Expedition . 12680 s

WrvedMan r LiMSKaM Ms » _ __ _ _ .............. -

/ Stetten suchen : Zimmermädchen , Haus - und

Küchenmädchen und Mädchen , welch - bürger¬

lich kochen können , durch Frau geling , Grabenstr . 14 . 886

Ein junger Mann , 25 Jahre alt , sucht Stelle bei Kranken ; der¬

selbe war schon mehrere Jahre bei Fieber - und Nervenkranken

tbätia . Beste Zeugniffe können vorgelegt werden . Näheres in der

Expedition d . Bl . . m t
767

Ein junger Mann , der mehrere Jahre in einem Manufaktur -

waaren - Geschäft thätig war und mit der doppelten Buchführung
i vertraut ist , sucht unter bescheivmen Ansprüchen baldigst Beschäl -



Ausverkauf

35 Langgasse 35 .
@5 bleiben bestehen :

Das Hauptlager
Berli « , Leichigerftraße 95 ,

WieSdadener Tagdlatß .

Pf . an .

314 . <V
VV‘

. Aus ° 5 » > Hof Geisberg ( i » 6 täglich
falsche Ciee » Tt . 9 Pf . zu

Ein Marktstand zu Verkäufer . ^ üh Sxpediüon?

1inrl p gehrten,hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meinen werthen Freunden
S . SftA ' fe -

1 " * ’ * “ ich ™ to ™ Heutigen W

« »nveriWurze « vMBO Pf/Mbis ^ Mk ver Stück
Kinderkleidchen in Psrkal von 1,50 Mk . an .

in Piqu ^ von 1,75 M . an .
» - , * « ^ Me , vön 1,75 bis 5 Mk .

Hschfetue Mull . Barbe « von 50 Pf . an .Bietoria - KichuS nur 40 Pf .
'

ZA - « - Wischtücher 3 Stück nur 50 Pf .
' neueste FayonS , von 40 i

Weitz - Damenröcke von 1,75 Ml . äh .
^ ^ « ' DVWhrMden mit drttfach leinener Brust

Linen - Damenschürze « nur 70 Pf .

« 8eiL nFÄ5 ^ ? VschaftsschürM 1 Mk .Weiße ^ z ^ ^ ^ uleurte Damenschürzen von 50 Pf . an

Herreu - Rachthernde « von bestem Dowlas nur 2,50 Mk .
Damenhemde » von bestem Dowlas nur 2,20 Mk .

<» „ hochfein gestickt, von 8 bis 6 Mk .
StegligE - Jacke « von 1,50 bis 2,50 Mk .

do . gestickte, 2,50 bis 5 Mk .
Darnen - Pantalons mit Besatz 1,75 Mk .

- do . gestickt, von 2,25 Mk . an .
Kinderhemde » von 50 Pf . an .
Kinderhosen von 1 Mk . an .
Damen - und Kinderstrümpse von 40 Pf . an .
Herreasocke « , ungebleicht und couleurt , von 50 Pf . an .
Merino - Und Saisörr - Carnisole von 1 Mk . an .

»
do . Hosen von 1,25 Mk . an .

» atisttücher , gesäumt , 3 Stück von 50 Pf . an .
Leinene Taschentücher 6 Stück von 1,25 Mk . an .« . . . U <ÖIUU U

Lorsetts m den neuesten Papons von 1 Mk . an
^

decken ÄEJ ? 1“ 11ÄE > « $h § Gardine » , i - in - ne und wolle « - Tische
V

* Dischzeug , Handtücher , Stickerei , Shlips - , Cravatten re . in größter Auswahl .
Ftkl8 steht auf jedem Stücfi mit Zühten vermerkt .

Deutsches Consum - Geschäft . V
Der persönlich haftende Gesellschafter :

u „ ?
‘
„

" L " IT “ ” ’ 6 y - Srmtffert « . M . : Bib - rgasse 7 .
s « lf « « w > kd -Md , ium sä6 ” "

? ■>» « “ * - Ad Me I4 »n Mlilminl billia «
Geschüftsführers verkauft :

- rmützigt und werden von heute an unter persönlicher Leitung dtt

SptmettHeroe 920

^ Ue r k? 0, ^ " ^ onntag : Flügel - Unterhaltung ' IN
Ratter ।a q 1 , wozu ergebenst einladet A . Köhler .

Uhrmacher - Geschürt
™

.
und eine reichhaltige Auswahl aller Arten Taschen - und Haus -

T , . .
offenre , ebenso mich m allen vorkommenden Reparaturen an Uhren empfehle

prompten Bedienung zeichnet
^ ” 1’ U “ ter ® ar an tie und zu reellen Preisen . Unter Zusicherung ein «

Wiesbaden , den 6 . Mai 1877 . Ä . . ochachtungsvo 11 st

381
Otto Matthey , Uhrmacher ,
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10508

66
Wellritzstraße 4 , Parterre links , ist ein mbblirtes Zimmer zu

vermiethen . 66
Wellritzstraße 20 , 2 Tr . L , möbl . Zimmer (an einen oder

zwei Herren ) , sowie möbl . Mansarde zu verm . 394
W el lritzst r a ß e 25 , 1 St . h . , ein möblirtes Zimmer zu verm . 89

Taunusstrasse 79
elegant möblirt , ein großer Salon mit 2 — 3 großen Neben¬

zimmern sofort zu vermiethen . 10508
Taunusstraße 28 , 8 . Etage rechts , ist ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 334

Wilhelmstraße 40
ist eine elegant möblirte , abgeschlossene Wohnung

Mit oder ohne Küche sofort zu vermiethen . 874

sind ein auch zwei Zimmer auf 1 . Juni zu vermiethen . 804

Mainzerstraße 18 ist eine kleine Wohnung in der Bel - Etage ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und Zubehör , an eine stille
Familie sofort zu vermiethen . 10574

MauritiuSplatz 3 im Hinterhaus ist ein Logis zu verm . 831

Moritzstraße 46 , Hinterh . , ist eint Wohnung zu verm . 832

R Parterre , 2 möblirte Zimmer mit
LiIVvIIIodIi flöoü O , Balkon auf gleich zu verm . 11242
Oranienstraße ist ein gut möblirtes Zimmer auf 1 . Juni zu

vermiethen . MH . Sxped . 194

Oranienstraße 4
find 3 schöne möblirte Zimmer , zusammen oder einzeln , mtt oder

ohne Penfion zu vermiethen . 13709

Querstrasse 1
ist in der Bel - Etage mit Balkon ein möblirter Salon mit 4 Neben¬

zimmern ganz oder gethellt zu vermiethen . 720

Rheinstraßr 5 im 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer möblirt oder
unmöblirt zu vermiethm . 13495

nhoineiraac » IQ möblirte Wohnung mit Küche ganz
nilClUSll ÜÖBv oder getheilt billig zu vermiethen . 86

Rheinstrasse 32
, KJSßJft *

schastlich möblirte Etage (7 Räume , darunter Salon
mit Forte - Piano ) Abreise halber ganz oder getheilt auf
längere Zeit zu vermiethen . 10448

Bier schön möblirte Zimmer nebst Küche und Zubehör ,
im Ganzen oder getheilt , zu vermiethen . Näheres Geisberg »
straße 6 , 2 Treppen hoch . 9920

Zwei möblirte Zimmer mit zwei Betten (mit oder ohne Kost )
. zu vermiethen . Näh . Wellritzstraße 20 , 2 Treppen h . r . 13625
Ein schönes Mansard -Logis , bestehend aus 3 Zimmern , Küche « . ,

ist sofort oder auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres Kapellen -
straße 1 . 389

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Kost ist sogleich billig zu
vermiethen Röderstraße 12 , eine Treppe rechts . 497

Zwei Wohnungen , bestehend aus je sechs
' und fünf Zimmern , Küche , zwei Mansarden

und Zubehör , sind sogleich oder ersten Juli
in dem Hause große Burgstraße 9 billig zu

vermiethen . Näh . kl . Burgstraße 2 . 27
Möblirtes Parierrezimmer ist zu vermiethen Friedrichstraße No . 8 ,

Parterre rechts . 559
Ein Möbl . Zimmer zu vermiethen Kirchgaffe 3 , 1 St . h . 13622
Ein fein möblirtes Zimmer an einen oder zwei Herrn billig zu

vermiethm . Näh . Wellritzstraße 17 a , 2 Stiegen hoch. 11511

3 Wohnungen ^
bestehend aus 3 — 5 Zimmern , auf sogleich zu vermiethen . Näheres

Hermannstraße 12 im Laden . 13495
Zwei schöne , gut möblirte Zimmer sofort zu vermiethen Müller¬

straße 8 , 1 Treppe hoch. 13804

Mohnungs - Anreigen .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :

Ein älterer Herr wünscht zum 1 . Juli c. bei einer stillen Familie
zwei möblirte Zimmer zu miethen . Gefällige Offerten unter M .
No . 103 mit Angabe der monatlichen Miethe nimmt die Exped .
d . Bl . entgegen . 809

Angebote :

Adlerstraße 45 ist ein Zimmer zu vermiethen . 12506

Adolphstraße 1 , Parterre links , find zwei große , möblirte Zimmer
zu vermiethen . 14190

Bahnhofstraße 8a , 1 Treppe hoch , ist eine Wohnung von
3 Stuben , Küche , Keller und Mansarde sofort zu verm . 14281

Bleichstraße 27 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör sogleich oder auf den 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
Bleichstraße 25 . 14059

Dambachthal 2a ist ein schönes , möbl . Zimmer zu verm . 572

Dambachthal 10 find möblirte Zimmer mit oder ohne Penfion
preiswürdig zu vermiethen . 13868

FaulbrunnenstraßeS , 2 St . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 319

Faulbrunnenstraße 12 ist ein gut möblirtes Parterre -Zimmer
sogleich zu vermiethen . 13427

Frankenstraße 9 im Hinterhaus ist eine vollständige Wohnung
mit Werkstätte auf 1 . Juli zu vermiethen . Näh . daselbst . 286

F r a n k e n st r a ß e 14 ist eine Parterre - Wohnung zu verm . 706

Geisbergstraße 10 ist ein Dachlogis an ruhige Leute auf den
1 . Juli zu vermiethen . 486

Geisbergftratze 18 ist eine kleine Wohnung an ruhige
Leute oder an eine einzelne Person auf gleich oder später zu verm .

Geisbergstraße 18a ist eine Mansard -Wohnung auf gleich zu
vermiethen . 593

Hellmund st raße ld , 1 St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . 865

Hellmundstrasse 29 LUWSO
Küche , mit oder ohne Mansarde , sofort zu vermiethen . 13450

Hermannstrasse 2 KzW
Hirschgraben 16 find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . 666

Hochstätte 20 bei Schlosser TremuS ist ein schönes Logis
auf gleich zu vermiethen . 560

Ecke der Jahn - undWörthstraße 16 , sowie Jahnstraße20
find schöne , abgeschlossene Wohnungen auf gleich oder später zu
vermiethm . Näheres daselbst . 10087

Schützenhofstraße 2 ist auf 1 . Juli c . , auch
früher , eine schöne Wohnung im 3 . Stock , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller und

Mansarde , zu vermiethen . 13210

Sonnenbergerstrasse 34
licheS Zimmer möburt zu vermiethen . 877

Sonnenbergerstrasse 30 ,
elegant möblirt , Parterre - Wohnung , Salon mit 6 Zim¬
mem , Kücheneinrichtung , Dienerschaftszimmer rc , ferner eine
Wohnung von 4 — 6 Zimmern , sowie einzelne Zimmer sofort zu
vermiethen . 573
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T nn/lhona elegante Wohnung , Hochparterre , 3 große
Jjdlllllld ; U .O ) Zimmer mit Balkon und Zubehör zu ber »

miethen . Näh . Exped . 12317

Ein Logis von 2 Zimmern und Küche ist billig zu vermiethen
Adlerftraße 46 . 863

Möblirte und « « möblirte Wohnungen find billig zu ver¬

miethen . Näheres Kapellenstraße 8 . 873

Idsteiner Weg , im letzten Hause , ist ein Zrmmer nebst Küche

an eine einzelne Person , welche zugleich einige Hausarbeit übei >

nimmt , billig zu vermiethen . 856

Puliladfin Mit Wohnung Ecke der Friedrichstraße
urOSS61 ISCKlauen u . Neugasse auf gleich zu verm . 13496

Ein Weinkeller mit Comptoir und ein Stall mit Zubehör zu bet »

miethen Echillerplatz 1 . „
Cünllnn » für 6 Pferde zu bernnethen . Näheres

□luiiUIlg beim Portier im Grand -Hötel . 869

Ein auch zwei anständ . Mädchen erh . gute Schlafstelle . Räh . Exp . 13323

Ein Arbeiter kann Logis erhalten Römerberg 6 , Vorderh . , Dachl . 828

Ein Arbeiter kann Logis erhalten . Näh . Feldstraße 8 , 1 St . h . 827

Zwei Arbeiter erhalten Logis Bleichstraße 33 , Hth . , 2Tr . h . 182

Ein solider Herr findet Logis Helenenstraße 20 , 2 Treppen h . 685

Ein Arbeiter erhält Logis Hochstätte 23 , Parterre , Hinterh . 1425

Eine alleinstehende Wittwe sucht einen ältlichen Herrn in Kost und

Logis zu nehmen . Näheres Hellmundstraße 3 » , 2 . Stock . 531

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit -

theilung , daß unsere gute Mutter , Schwieger - und Großmutter ,

Frau Katharina Minor ,

geb . Schmidt ,

heute Morgen ganz unerwartet dem Herrn über Leben und

Tod entschlafen ist .
Die Beerdigung findet Montag den 14 . Mai Nachmittags

3 Uhr botn Sterbehause , Steingafse 26 , auL statt .

910 Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

heute Morgen um 3 Uhr unser inuigstgeliebter Gatte ,
Schwiegersohn und Bruder ,

Wilhelm Pertz ,
nach längerem , schweren Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde « Hinterbliebene « .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1877 .
Die Beerdigung findet Montag den 14 . Mai Nachmittags

4 Uhr vom Sterbehause , Jahnstraße 3 , aus statt . 887

Der Dotomitenkünig .

Sine Erzählung au » den « mpezzanerbergen von M . v . Schlägel .

( 15 . Fortsetzung .)

VI . Die welsche Wasserleitung .

Mürrisch , den Rucksack auf der Schulter , stand Santo reisefertig in

dem kleinen Bureau des Postmeisters und ließ sich seinen Lohn auszahlen .
Eine gewisse Beschämung lag in seinen Zügen , als er den für seine

Bergführerdienste festgesetzten Lohn einstrich , während er bisher nur

Bäume gefällt und Holz gespalten hatte .
Dann streckte er mürrisch und zögernd die Hand aus .

„ Tante grazie ! Wenn der maledetto merlo nit dagwest wär ,
hätt ' n mir mehr Freud aneinander g

'
habt . . . . *

Der Postmeister ergriff die ihm dargereichte Hand nicht .

„ Der Herr von Tann hat Recht gehabt . Du bist ein welscher Kauack ,
der Alles blos Mit dem Maul kann .

"

„ Diavolo !" brauste Santo auf — „ ich bin kein Welscher ! Ich geh
hin , wo der Merlo zehnmal kopfscheu wird . . .

"

Der Postmeister zuckte die Achseln und antwortete :

„ Und traust Dir net über die Katzenleiter ! "

Der Santo erschrack sichtlich. Seine Hände zuckten unruhig , feine

Augen starrten stier aus dem bleichen Gesicht .

„ Mit der Katzenleiter ist
' s eine eigene Sach

' — frag net Padrom .
— Ich geh lieber durchs Inferno di sta maledetto scala — heut geh
ich drüber und über den Misurinasee nach Ampezzv — ich muß drüber

— der Teufel laßt mir kein Ruh , bis er mich aneor ein Mol über den

verfluchten Sentier trieben hat . . . "

„ Meinetweg
' n , geh Du über den Krystallopaß , nur mach , daß Du

fortkommst ! "
fagte der Postmeister .

„ 0b ti sei molto cattivo , padrom l " sagte Santo mit dem rhetori -

schen Tonfall der Welschen . „ Du bist so viel bös , Herr — aber das ist

nur der maledetto merlo Schuld — Padrom ! Wie ich gangen bin sta

matina im Thal der schwarzen Rienz , hab ich g
'
seh

' n , daß die Kanack

von Auronzo hab
' n rovina die Wasserleitung . Va faori — nix Wasser

mehr ! Niente acqua — “

Der Postmeister horchte auf . Es war schon öfter vorgekommen ,

daß welsche Arbeiter , welche vom Eisenbahnbau im Pusterthal über das

Thal der schwarzen Rienz nach Hause gegangen und vielleicht in Landro

mit ihrem nationalen Uebermuth nicht imponirt hatten , einzelne der

Baumröhren aus der Erde gerissen und so die Wafferleitung unter¬

brochen hatten .

„ Du verflixte Welt ! "
sagte der Postmeister , als er vor der ver¬

stummten Brunnenröhre stand .

„ Sas -tn !“ sagte Santo einschmeichelnd . — „ Weißt was , Padrom !

Behalt '
mich — ich will Dir richten in ein Tag das Wasser — "

Der Postmeister sah den Santo mißtrauisch an .

„ Hast Du etwa selber . . . ? "

Santo trat erstaunt und aufs Tieffte verletzt einen Schritt zurück .

„ Prego Sch ’ior non era parlato bene — so brechin bin ich

nicht . Siehst — der Santo ist kein Lump — der Merlo rebt aus Dir

— Vedremmo ! Sag
' ihm , er soll dem Santo nit begegnen im Gebirg ,

Sakraments !"

Der Santo ging .
Der Postmeister sah ihm nach . Santo schlug wirklich den Weg

ein nach dem Thal der schwarzen Rienz . Bon dort sührte nur die Katzen¬

leiter nach Ampezzo .

„ Vielleicht will er noch rasch ein paar Röhren verstopfen, " murmelte

der Postmeister und fetzte sich in Bewegung .
Der Santo aber war schon längst über die ebene Wiese gegangen

und im waldigen Eingang des Thals der schwarzen Rienz verschwunden .

Der Postmeister ging die hölzernen Röhren entlang , welche halb in

die Wiese gegraben nach dem Thal der schwarzen Rienz führten . Als

praktischer Mann untersuchte er bei dieser Gelegenheit den Zustand der

ganzen Wafferleitung .
So war er in die enge , wilde Thalschlucht gelangt , aus welcher sich

der Waldbach schäumend hervorwälzt , während die drei Zinnen vom

herrlichsten Morgemoth umflossen herunterschauten . Rosige Wölkchen

hatten sich an ihre Zacken gehängt und thronten still da oben , wie lichte

Genien ewigen Friedens .
Im Thale unten herrschte noch die kühle Morgendämmerung .

Erst senseits des bemoosten Grenzsteines von San Marco , hart an

dem gewaltigen Felsenschemel , auf welchem die „ Zinnen
" sich erheben ,

fand der Postmeister die Beschädigung und donnernd weckte fein lauter

Flucki das Ecko der ® ehhießt .
Klafterweit waren die Röhren aus dem Boden geriffen und nut

durchdachter Bosheit waren sie durchlöchert und unbrauchbar gemacht
worden . ,

Der Postmeister sah auf den ersten Blick , daß nicht em Einziger

diese Zerstörung hervorgebracht haben könne . Wahrfcheiulich hatten die

Italiener , die am vorigen Abend in Landro vorgesprochen und um Arbeit

gefragt hatten , die böswillige That verübt , weil der Höhlensteiner ihret »

wegen nicht sofort fämmtliche deulfche Knechte entlassen hatte .

Da dämmerte plötzlich ein breites , grimmiges Lächeln über die

^Züge des Herrn von Landro . Er dachte an Benedek . Wie würde der
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»ncirt sein ; das städtische statistische Bureau constaiirt anderen großen Gebäude verwenden läßt .________
'

« . ScheLenberglche « H,f . Bnih »xuck« rt in WrSbatzeu . - Für dir Her « eS»»de »rr - « ^ >Mch : d » ^ Ktten ^ gj «

* (Gedenktage in der Woche vom 13 . - 19 . Mai .) 18 . : Maria
Theresia geboren zu Wien 1717 . 14 . : Mimst « Freiherr von Stein gestorbm
1840 . 16 . : Gründung Petersburgs durch Pkter d . Gr . 1708 . 19 . : Erster
deutscher Gottesdienst in Wittenberg 1626 .

— Die goldenen Fünfmarkstücke tragen innerhalb des aus einem
flachen Stäbchen und Perlenkreis bestehenden erhabenen Randes aus der einen
Seite über dem Reichsadler die Unterschrift „ Deutsches Reich ' nebst der
Jahreszahl und unter dem Reichsadler die Inschrift „6 Mark ' , auf der
anderen Seite das Bildniß des Landesherrn , beziehungsweise das Hoheitz -
zeichm der freien Städte mit der entsprechenden Umschrift und dem Münz¬
zeichen . Sie haben einen Durchmesser von 1,7 Millimeter und find im Ringe
mit ganz platttm Rande ohne Verzierung geprägt .

— Zur Millionärin dürste Berlin erst in der Woche vom 21 .
bis zum 28 . v . M . avancirt sein ; das städtische ststistische

“ ~ "

9mt und Bttlaa der L . Schellenbrrglche « Hof -Buchdruck ,

Feldzeugmeister ihn wohl nennen , wenn er zu behaupten wagte , daß er
gegen die ihm bekannten Uebelthäter machtlos sei , weil ex sie nur bei den
Gerichten des italienischen Königreichs belangen könne . Ex , schqute auch
auf den Grenzstein und nickte dem alten bemoosten Burschen freundlich zu .

Dann ging der Postmeister an dem bewaldeten Hang des Monte
Piano hin gegen den See , um sich die Stämme auszusuchen , womit die
untauglich gemachten Röhren ersetzt werden mußten .

Er arbeitete sich eben durch das Krummholz — ohne Rücksicht , wie
viel Alpenrosen er mit seinen breiten Stiefeln niedertrat — als er plötzlich
stehen blieb ffyd mit dem Ausdrucke höchster Ueberraschung auf den Weg
hinunterschaute , der den See entlang führte .

„ Du verflixte Welt ! " murmelte er . „ Hat ein bildschön Weib da¬
heim und küßt einer Anderen wie narrisch d '

Hand . Aber da kommt er
schlimm an — sie reißt ihm d '

Hand weg — sie kehrt ihm den Rücken .
Recht Frau Gräfin — das steckt also hinter dem stolzen Herrn ! Ist der
auch nicht bester , wie jeder welsche Weiberdieb ? £ )u Benedek Du ! Schau
— er laßt net aus — jetzt aber kommt ihr Mann ! Und er lauft net
emvl davon ! Sie red ' n sogar miteinand . "

„ Jetzt gehn
' s , der Gras und die Gräfin — der Benedek schafft

ihnen nach , wie her schwarze Stier — ich sürcht
' u aber net .

"

Und er arbeitete sich durch das Dickicht und stand plötzlich , wie
aus dem Boden gewachsen , vor Richard .

Dieser wars ihm einen so streng abweisenden Blick zu , daß der Post¬
meister all seiner sittlichen Entrüstung bedurfte , um vor dem Mann
nicht zur Seite zu weichen , der ihm trotz alledem stets eine gewisse Scheu
abgenöthigt hatte . Er pflanzte sich vor seinem Gaste aus und begann :

„ Herr von Tann ! Ich hab
' mir bisher um des lieben Friedens

weg
' n viel von Ihnen g

'
fall

' n last
' n , mehr als von jedem Anderen . Ich

hab ' s auch Ihrer Frau z
' Lieb gethan , und hab

' mir denkt — wer so ein
Weib hat , der kann net gar so schiech sein . Heut aber hab

'
ich g

'
seh

' n ,
daß es in dem Punkt auch nicht sauber aussieht bei Ihnen . Sie last

' n
ihr armes , geduldig

' s Weiberl z
'

Haus sitz
' n und past

' n imWald sremden
Frauen auf , die selber einen Aiann hab

' n , und nix von Ihnen wist
' n

woll ' n , und verküst
' n ihnen d '

Hand und mqch
' n ihnen Spektakel und

gehn net anal , wenn der Mann kimmt — mich wunderts , daß Die net
noch a Mester zog

' n hab
' n , wie die welsch

' n Hanack
' n . . . Wissn

' s , da is
es besser , Sie wohnen in einem welsch

'n Raubernest statt iff Höhlesta —
hier zu Land haj man blos ein Gott und ein Weib . — Mögen Sie so
viel Geld hab

' n als Sie woll 'n — mit Ihren Millionen kaufen Sie mir
den guten Ruf meines Hauses nicht ab — basta V

Und mit demselben Wort , womit er das Raisonnireu der welschen
Knechte kurz abzuschneiden pflegte , wandte der Höhlensteiner seinem Gast
den Rücken und ging aus den Wald zu , um sich die nöthigen Stämme

für die Wasserleitung auszuwählen .
Richard war wortlos , vernichtet stehen geblieben .
Nur seine tief in die Höhlen gesunkenen Augen folgten dem Manne ,

der so sehr unter ihm stand und der es gewagt hatte , so mitthui zu sprechen .
Verschmäht , verspottet , verachtet ! Ein ähnliches Gefühl , wie das¬

jenige war , welches diese unselige Täuschung erzeugt hatte , bemächtigte
sich jetzt Richards . Der See , die Berge , Alles drehte sich um ihn und die
Axe dieses kreisenden Wirbels , die ihn glühend durchbohrte vom Scheitel
bis zur Sohle , war das Bewußtsein , daß er diese Menschen , die ihn ver¬
achteten , nicht Wiedersehen könne .

Dann schlug er hastig die Richtung nach dem Popöuathal ein ,

(Fortsetzung folgt .)

nämlich in bei jüngsten Nummer ferner Veröffentlichungen die . intereflante
Thatsachr , daß im Laufe der genannten Woche die Beoöikerungszahl Berlins
di « erste Million erreicht und überschritten habe . Berlin hat demnach in
noch nicht 18 »/ä Jahren feine Einwohnerzahl in denselben Weichbildgrenzen
mehr als verdoppelt . Rechnet man nämlich zu der durch dir Volkszählung
oon 1868 ermittelten Zahl von 468,637 die Zahl der Bevölkerung der 1861
dem städtischen Territorium einverleibten , das heutige Weichbild bildenden
Theile hinzu, -fo betrug di « damalig , Einwohnerzahl 488,588 , also nicht eine
halbe Million . Diese Schnelligkeit der Zunahme übersteigt die aller anderen
europäischen Hauptstädte sehr bedeutend , die Londons um mehr als das
Doppelte , indem dieselbe dort durchschnittlich jährlich Vf », hier 4 pCt . beträgt .
, ,

— ® er a !t < Wränget fragte kürzlich auf der Kunstausstellung einen
ihm bekannten Maler : „ Bon wem ist baS Bild da ? ' Von mir , Ercellenz, '
verfitzte der Künstler . „Ha , Van Mir , das ist ja wohl ein Niederländer ,
nicht ? war dre Antwort . »Excellenz verzeihen, ' stammelte der verwirrte
Künstler , der keinen andern Ausweg sah , sich verständlich zu machen , . eS
ist — von mich !' „Ah so, von Sie . DaS freut mir ."

— (Anilin - Wurst .) Ein Fleischermeister in Gera hatte nach aus¬
wärts 8 Eentner Servelatwurst versandü Der Empfänger ließ dieselbe von
emem vereidigten, , Apotheker untersuchen und dieser fand nach der einen
Angabe nicht unbedeutende Gewichtmengen Anilin , nach anderen Mitthei -
lungen Anilin und Schwerspath in derselben . Der Händler schickte nunmehr
die Waare zurück , die aber vom Absender nicht wieder angenommen wurde .

.sich dieselbe jedenfalls bis zum Nustrage des Proceffes nicht würde
gehalten haben , so sollte sie vor einigen Tagen aus dem Güterboden der
Thüringischen Eisenbahn versteigert werden . Miltlerweile hatte aber die
Staatsanwaltschaft Kenntniß von dem Vorfall erhalten und sistirte die
Auktion . ( Mgdeb . Ztg .)

— Di « Anhänglichkeit an ihren Kanarienvogel hat «ine arme , bisher
noch unbescholtene Frau auf die Anklagebank gebracht . Alle «, was sie sonst
beseffen , ist nach und nach zum Pfandleiher und in die Pfandkamm « ge¬wandert und nur ein Kanarienvogel war ihr geblieben . Da naht « eine »
Tages der Executor und machte Anstalt , der « ermsten die letzte Freude des
Lebens zu nehmen . Der i arm des Gesetzes legte das Thierchen , dessen
Gesang allein ,m Stande war , zuweilen einen freundlichen Zug auf das
Antlitz der Dulderin zu zaubern , unter Siegel . In ihrem Schmerz , den
letzten Trost zu verlieren , nahm die Exequendin das Thierchen aus bem
versiegelten Bauer und brachte eS zu ihrer Schwest « . Das Gesetz nennt
eine solche Handlungyveise „ strafbaren Eigennutz " . Im vorstehenden Falle
hat der Gerichtshof auf die niedrigste zulässige gesetzliche Strafe - auf einen
Tag Gefängniß — erkannt .

— 3n einet landwirthschastlichen Versammlung kam jüngst auch di «
Unterfuchung eingksäuektrr Kartoffeln zu Futterzwecken zur Sprache . Im
Spätherbste 1876 „ eingesäuerte ' , d . h. in gehörig zerkleinertem Zustande in
eine luftdicht verschlossene Erdgrube eingemachte Parthie fauler und ange -
fauiter Kartoffeln wurde Anfangs April d . I . wieder aus der Grube heraus «
genommen , und war der Versuch recht gelungen . Die Kartoffeln hatten sich
außerordentlich gut erholten und wurden von dem Rindvieh sehr gerne ge¬
nommen . In diesem Einsäuern von zerkleinerten Kartoffeln , Runkelrüben
und deren Blättern , Stoppelrüben re . hat also der Landwirth ein bewährtes
Mittel , sich für die Monate April und Mai ein angenehmes und gesundes
Futtermittel zu beschaffen ; nur ist streng daraus zu achten , daß die Grube
luftdicht verschlossen wird und luftdicht bis zu ihrer Oeffnung bleibt , weßhalb
häufig nachgesehen werden muß , damit etwa durch Einsenkungen , Austrock¬
nung u . s. w . enftanbene Riffe im Boden sofort wieder geschloffen werden
können . Stroh als Unterlage und Deckmittel zu verwenden , ist aus mehreren
Gründen nicht anzurathen ; bie «inzusäuernden Stoffe werden am besten ohne
Unterlage in die Grube gebracht , fest zusammengepreßt und roieber luftdicht
m »t Erde verschlossen . Bretter können zur Unterlage benutzt werden .

— Auf der Pariser Weltausstellung soll dem Gartenbau ein weite »
geH ) « öffnet werden . Sechs Elassen (86 - 90 ) umfassen Glashäuser und
Geräthschaften , Zierpflanzen und Zierblumen , Gemüsepflanzen , Früchte und
Obstbäume , Samen und Pflanzen der Waldeultur , Gewächshauspflanzen .— ( Eine Journalistenwette .) Bekanntlich wird auf derMariser
? ella “ 8ft * llun8 ein eigner Pavillon errichtet , mit der Bestimmung ,den Berichterstattern all « Zeitungen der Welt zu dienen . Um die Priorität
der diesbezüglichen Anregung stritten die Redacteure des „ Gaulois ' und

Summe der Armen - und der . Schul,Lasse .l >« .Stadt Paris zusallen sollt «.
Di « Wett « wurde angenommen . Schiedsrichter waren E . Ferru , Wair «
des EX . Arrondissements von Paris und Herr Eassagnae Vater . Der
Redakteur bei „Gaulois ' wies nach , daß sein Vorschlag vom 14 . Januar
1877 dattr « ; der Redakteur des . Figaro ' wie « jedoch nach , daß er seinen
Vorschlag am 18 . Oktober 1876 gemacht habe . Somit hatte der Redakteur
des . Gaulois ' verloren und wurde zur Zahlung der Summe von 10,000
Franks verurtheilt .

— Die „Times ' veröffentlicht eine ausführliche Beschreibung einer , von
dem gegenwärtig mPans lebenden russischen Exofsiei « Paul Jab loch koff
erfundenen „ elektrischen Kerze " . Dies « Kerze , tü deren Mischung „ Kaolin '
( der Thon , aus welchem harte , Poreellan gefertigt wird ) eine große Rolle

!S SrtÄm Ä3Ä
von Opalbrennern zu dämpfen und 6 Flammen Uffrtten in der Marrngo -
Halle in Parts ein Licht , das sich dem von 100 Gasflammen gleichstellte .
Man glaubt , daß M M,fWÜM . Licht namentlicher Thech « und alle
andnm großen Gebäude verwenden läßt .
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